31. Jahrgang. 


j Die Dausige Beitun “ef eint tä 
Nr. 4. und bei allen kalferl. Boftanftalten des In⸗ und Auslandes an 
f Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ x 


N 16707. „ Efar die Wetiteife oder deren 
mißten Führer als Bürgen für die Unerſchütterli 
keit liberaler Grundſätze und Nee ” 


Yolitifhe YHeberfigt. 
Danzig, 11. Oktober. 
Die Berufung des Reichstages. 
Die Erwartung einer baldigen officiellen Feſt⸗ 
etzung des Termins für den Zuſammentritt des 
eichstages iſt noch nicht erfüllt worden. Der uns 
neulich in einem Privattelegramm gemeldete Termin 
iſt ſomit en noch nicht amtlich beftätigt; aber es 
gilt, ſchrelbt uns ein anderer Berliner Correſpondent, 
allgemein als ſicher, daß der Reichstag in der 
zweiten Hälfte des November zuſammentritt; ob zu 
der g⸗wohnten Zeit oder ein paar Tage früher 
oder ſpäter, wird erſt beſtimmt werden, wenn ſich 
überſehen läßt, bis zu welchem Zeitpunkt der 
Bundesrath den Etat feſtgeſtellt haben wird. 


wird ohne Rückſicht auf die ſchwankenden und aus 


wendenden Elemente ihre Pflicht erfüllen.“ 


Erlänterung der bairiſchen Verfaſſung. 

Dem früheren Präſidenten des oberſten Gerichts⸗ 
hofs, Reichsrath von Neumayr, iſt das Referat 
über die Vorlage zur Erläuterung des 8 18 der 
batriſchen Verfaſſung, nach welchem während der 
der Reichsverweſung alle erledigten Aemter nur 
proviſoriſch beſetzt, keine Krongüter veräußert und 
beimgefallene Lehen nicht wieder verliehen werden 
können, übertragen worden. Derſelbe hat ſeine 
volle juriſtiſche Ueberzeugung dahin ausgeſprochen, 
daß nach dem Wortlaut und auch nach dem Sinn 
der Verfaſſungsurkunde Verfaſſungsänderungen 
unter der Regierung eines Regenten ebenſo rechts- fragt ihn, „was er wohl dazu ſage, daß ſein Leib 
iltig wie unter der Regierung des Königs einge | blatt ſich erlaubt, die nationale Geſinnung in f 
ührt werden können. wegwerfender Weiſe zu behandeln“. PR ft 
| en, fi 


* Wir möchten die edle „enn fe 
Herr v. Forckenbeck, Reichstagsabg. für Sagan. nicht lächerlich zu machen. Wenn ſie das Bedürfni 
Ueber die Saganer Wahl ſchreibt die „Lib. 


Corr.“: Alle Mittel der Beeinfluſſung, Verhetzung 
und Verleumdung find wirkungslos geblieben. Man 
hat die Verſammlungen der Freiſinnigen dd Ver 
unter den nichtsſagendſten Vorwänden ind Ver⸗ 
ammlungen aufgelöſt worden; man hat die Wirthe 
eeinflußt, den Aealieigen die bereits gemietheten 
Lokale zu verweigern: man hat nur den Sieg be⸗ 
ſchleunigt, der verhindert werden ſollte. Im letzten 
Augenblick hat man ſogar vu offenkundigen Lügen 

uflucht genommen. Ein Flugblatt, welches Herrn 

einecke empfiehlt, behauptet, Herr v. Forckenbeck 


Blatt ſchreibt: 


Gründe des politiſchen Handelns auch „die nationale 
Geſinnung mit einzurechnen für nöthig hält“. 


betr. Artikel der „Danz. 3 
haben können, jo wenig Verſt 
auf ſolche Dinge hineinfallen. 
ruft no 


Blättchen machen. Hat ſie denn gar nicht gemerkt, 
daß ſchon die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Tagen mit der Sache blamirt hat? 
Die Skandalaffäre Caffarel 
nimmt immer größere Dimenſionen an und dräng 


iſt, wie aus Paris telegraphirt wird, geſtern au 


habe 1874 gegen das Militärgeſetz und nachher eine Frau Rattazzi verhaftet worden, welche ſcho berufen hatte und ihm ſein Vergehen vor 
gegen die June geſtimmt. Man hat die Arbeiter im vergangenen Frühjahr beſchuldigt worden machte letzterer unter Vergießen von Thränen ein 
k ei Wagen, wie Stimmvieh zu den conſervativen bei dem Präfidenten f Municip ollſtändiges Eingeſtändniß. 8 7 a 
Verſammlungen ge 2 i Delſer j ungsverſuch gi zu haber deſtoweniger⸗ unverhaftet; vielleicht wollt 
5 Kreiſes, Herr v. Kardorff, hat in Sprottau Gaſt⸗ hm Zeit laſſen, ſich Ir erihiehen. Caffarel muß 
f vorſtellungen 1 und mit Herrn Cremer gewett⸗ 1 ch indeſſen ſicher gefühlt haben; er brachte den 
eifert, die Wähler für den nationalliberalen Vor⸗ 449175 ag bei der Limouſin zu, mit welcher er 
kämpfer des Spiritusringes zu gewinnen — alles peiſte; Abends ſieben Uhr kam er nach ſeiner 


umſonſt. Selbſt das heiße Verlangen nach einer 
ſocialdemokratiſchen Gegencandidatur iſt unerfüllt 
eblieben. 2 Sagan » Sprottau iſt auch die 
rage der Verlängerung der Letzislaturperiode 
des Reichstages der Entſcheidung der Wähler 
ausdrücklich unterſtelt worden; die große Majorität | „hy gieniſcher Eßſchüſſeln“ (gamelles) und andere 
| der Wähler hat fich gegen die Beeinträchtigung] Geräthichaften einführen zu laſſen. Baron Kreit⸗ 
ihrer Rechte und gegen jede Rückwärtsrevidirung mayer, der ehemals bairiſche, wegen Spionage be⸗ 


abes, erlangte dur 


der Verfaſſung erklärt. — Für die freifinnige Partei] ftrafte W ſcheine hauptſächlich dazu gr 
hat der Wahl ig des Herrn v. Forckenbeck noch eine zu fein impel nach dem Salon der Madame 
ganz beſondere Bedeutung, nachdem die plötzliche Limoufin zu bringen. 


Außer dem „baron prussien“ ſollte den Ent⸗ 
hüllungen der Journale zufolge auch ein „prince 
prussien“ compromittirt fein, was ſich nun dahin 
aufklärt, daß ein ſeit 1867 in Paris lebender Prinz 


des Wabltermins es Herrn 
v. Forckenbeck unmöglich gemacht hatte, ſich ſeinen 
Wählern vorzuſtellen. Die Wahl bedeutet eine 
Genugthuung für die mancherlei Zurückſetzungen 
und 1 welchen Herr v. Forckenbeck, 
der Oberbürgermelſter der Reichs hauptſtadt, wegen 
ſeiner freiſinnigen Ueberzeugungen been ſt. 
Von den hervorragenden Führern der freifinnigen 
Partei war Herr v. Forckenbeck der einzige, der bei 
den letzten Wahlen ein Mandat nicht erhalten, 
nachdem er andere Candidaturen als diejenige in 

ſeinem früheren Wahlkieife abgelehnt hatte. Die 
Zuſammengehörigkeit des Herrn v. Forckenbeck und 
ſeiner Parteigenoſſen war durch die Niederlage am 
21. Februar innerlich nicht gelöſt; die Wahl vom 
8. Oktober bat das Band auch äußerlich und in 
demonſtrativer Weiſe wieder hergeſtellt. Und jo | ſchen Deputirten Baron Mackau, des Polizeicom⸗ 


begrüßt die freiſinnige Partei den ſchmerzlich ver | miflars Lambin u. ſ. w. ſaiſirt habe, welche aber 


EN; edel und liebenswürdig iſt dieſe Muſik, fo glücklich 
paßt ſie ſich in Tiefſinn und Frohſinn dem Gegen⸗ 


Anberaumun 


verhältniſſe ſchon ſeit langer Zeit „kein Zweifel 
beſteht“, mit der Frau Limouſin in Verbindung 
eſtanden haben ſoll. Dieſe Frau Limouſin hat den 
eportern beſtätigt, daß General Thibaudin zur 


eweſen ſei und daß die Polizei bei der kürzlich 
tattgehabten Hausſuchung zahlreiche Briefe des 
Generals Caffarel, des Herrn Wilſon (Schwieger⸗ 
ſohn des Präſidenten der Republik), des Botſchafters 
San des Generals Boulanger, des Generals 
auſſier, des Generals Thibaudin, des royaliſti⸗ 


Stadt⸗Theater. 


> Raimunds „Verſchwender“ war geſtern 
nicht um feiner ſelbſt willen, ſondern als Aushilfe⸗ 
ſtück aufs Repertoire gekommen, da die angeſetzte 
355 Oper in Folge äußerer Hinderniſſe nicht 
e war. Gleichwohl hatte das Stück 
ein recht zahlreiches Publikum verſammelt, das, 
nach den er ed zu ſchließen, durch das 
Dargebotene ſehr befriedigt war. Herr Director 
Roſeé iſt ein prächtiger Valentin, voll natürlicher, 
harmloſer Fröhlichkeit im erſten und voll herzens⸗ 
warmem Humor im zweiten Theil der Partie. 
Dabei beherrſcht bekanntlich Herr Roſe vollſtändig 
den Wiener Dialect. Frl. Bendel ſtand ihm als 
Roſa beſtens zur Seife. Auch die entſprechende 


befindet ſie ſich gegen unſere Zeit gewiſſermaßen noch 
im Stande der Unſchuld, unbekannt wie ſie iſt mit 
all' den bedenklich ⸗ draſtiſchen, muſikaliſch⸗frechen, 
modernen Wirkungsmitteln. Und wie rein und 
tief empfunden dieſe Partie des Natur⸗ 
geiſtes Azur, der in Bettlersgeſtalt auftritt, 
leichſam ein Vorläufer zu dem Wanderer in 

agner's ee Herr Grahl hatte mit dieſer 
Partie einen ſehr glücklichen Abend, er ſang ſie mit 
Wärme und Wohllaut, durchaus ſympathiſch und 
ſinngerecht. Außerhalb der Bühne und in der 


recht Fühlung miteinander, in letzterer detonirte der 


a, der übrigen wichtigeren Rollen trug zum | Sänger daher anfangs ein wenig. — Die Concert 
Gelingen des Ganzen bei. Frl. Ernan (Cheriitane), | ſcene brachte eine Reihe dankenswerther Liedergaben; 
Herr Grahl (Bettler), Herr Stein, der für den] die Situation bringt jedoch Umſtände mit ſich, die 


dem Sänget die Wirkung erſchweren, Umſtände, die 
auf verſchiedene Naturen verſchieden wirken. 
Herr Fitzan ſang mit edlem Wohllaut „O ſieh mich 
nicht jo lächelnd an“ und beſonders ſchwungvoll 
Goethe's „Neue Lieb’ von Rubinſtein, er ſchien 
aber nicht beſonders aufgelegt, denn die Höhe 
klang nicht ungezwungen; Fräulein Robinſon ſang 
„Ich will Dir's nimmer ſagen“ von Laſſen beſſer 
als Mendelsſohn's „Suleika“, in der das Tremo⸗ 
liren den Ausdruck nicht erſetzen kann. Herr 
Neydhardt ſpendete „Wenn Du noch eine Heimath 
hast“, ein glücklich erfundenes Lied von Suppe, 


indisponirten Herrn Ernſt den Flottwell gab, Herr 
Schwarz (Wolf), Herr Schindler (Dumont) und 
nicht am wenigſten Frau Director Roſe (Altes 
Weib) führten ihre Partien verdienſtvoll durch. 
Herr und Frau Roſe wurden bei ihrem Auftreten 
lebhaft begrüßt und mit Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden bedacht. 

Der zweite Act wurde in üblicher Weiſe als 
Rahmen für andere Kunſtleiſtungen benutzt. Frl. 
Führing erfreute zunächſt durch die Recitation einer 
Ballade, welche ſie mit ihrer ſchönen weichen und 
doch vollen Stimme ſehr wirkungsvoll vortrug. 
Dann folgten Lieder mit Klavierbegleitung, von und „O Waldesluft“, op. 1 von F 
Frl. Rebinſon und den Herren Fitzan, Krieg und erſterem Liede kam er um die muſikaliſchen 
Neydhardt geſungen. Schwierigkeiten wir ein gewandter Schiffer mit 

e ſicherer Meiſterſchaft herum, das andere, uns ein 

Was die Muſik Conradin Kreutzer's zu Rats wenig zu populär, bob die Stimme und der Aus⸗ 

mund's „Verſchwender“ betrifft, ſo wäre man 


druck des Sängers auf die Höhe der Kunſt; von 
wirklich verſucht, über ſie zu dem horaziſchen „Lob⸗ 1 


errn Krieg hörten wir zuletzt „Der ſchleſiſche 
ſänger der früheren Zeit“ zu werden, ſo natürlich, Zecher⸗ von Reiſſiger — eine kleine an 5 


0 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 


perſönlichen oder nationalen (ſtatt, wie es im 
Manuſcript heißt, materiellen) Rückſichten ſich ab⸗ 

Die „Kreuzztg.“ beruft ſich bei ihrer Action 
gegen uns auf ein kleines uns noch nie zu Geſicht 
gekommenes Provinzialblatt: die „Wohl Nachrichten“ 
(wahrſcheinlich heißt das „Wohlauer N.“). Dieſes 
„Es iſt intereffant oder vielmehr traurig, daß 
ſchon 17 Jahre nach Aufrichtung des deutſchen 
Reiches ein freiſinniges Blatt unter die verwerflichen 


> 


Gewiß wäre das ganz intereſſant, aber vie Ehrenlegion ernennen ließ und ihn im März 1887 zum 
intereſſanter iſt es, daß alle dieſe Blätter, die den 
tg.“ garnicht geleſen 
ändniß haben, daß fie 
Die „Kreuzztg.“ 
gar den Abg. Rickert gegen uns auf, 


BVoiſins gebeirathet, die ihm eine Mitgift von 809 000 Fre. 


bat er ſtarke Decouverts; den größten 


9 


der Feſtnagelung fühlt, dann möge fie es wenigſtens 
aus eigener Kraft thun und nicht eine ſo kläglich 
ausfallende Anleihe bei einem kleinen unbekannten 
ch vor ein paar 


weiter verkauft. 
Lieferanten hatten Wech 
4 denſelben bei Verfall nicht gerecht werden konnte. Au 


gegenwärtig in Paris alles andere in den Hinter⸗ pol 
grund. Wegen Mitſchuld an dem Ordens handel dolle 


eben im Begriff geſtanden haben, ein neues Syſtem 


von Hanau, über deſſen Lebensweiſe und Private 


Zeit, als er Kriegsminiſter war, ihr „Freund“ 


ſtande an; für den Ausdruck des letzteren namentlich 


Aus ſichts⸗Scene hatten Sänger und Orcheſter nicht 


ranz Beer; in 


e 


uartal 4,50 4, dur 


mmen. — Preis 
ttelt France Any an 


ur beweiſen könnten, daß fie mit allen dieſen 
Perſönlichkeiten freundſchaftliche Beziehungen unter⸗ 


Wie die „Danziger Zeitung“ feſtgenagelt wird. ir habe. 

Die „Kreuzztg.“ iſt entzückt darüber, uns feſt⸗ 
nageln zu können — — aber leider mit demſelben 
Nagel, den die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchon gebraucht 
und der inzwiſchen gänzlich roſtig geworden ift — | 
weil nämlich ein von uns Tags darauf berichtigter 
Druckfehler uns ſagen ließ: „Die freiſinnige Partei 


Die Stellung der Limouſin iſt um ſo merk⸗ 


Sean if als ſie durchaus nicht eine verführeriſche 


ſondern vielmehr allgemein als eine 
häßliche, magere, noch dazu ſehr ältliche und vers 
wachſene Perſon geſchildert wird. General Gaffarel 
ſelbſt, das Centrum der ſauberen Geſelſchaft, wird 
von dem Correſpondenten der „Nat.⸗Ztg.“ folgender⸗ 
maßen geſchildert: 

General Caffarel iſt 58 Jahre alt, Sohn des 
Generals Cafarelli, deſſen Namen auf dem Triumph 
ber des erſten Kaiſerreiches ſteht; fein Bruder iſt 
Oberſt und militäriſcher Attache in Konſtantinopel. 
Sein Aeußeres wird als klein und dick beſchrieben, die 

aare dünn, weiß, kurz verſchnitten, ein kleiner 
Schnurrbart. der Blick unſicher, das Geſicht 
bleich. General Caffarel, einer der beſten Schüler 
von St. Eyr, wurde 1850 Lieutenant, war 1867 
bis 115 Major und Ordonnanzoffizier Napo⸗ 
leons III. avancirt. Im Jahre 1884 zum Brigade⸗ 
general ernannt, wurde er Generalſtabschef zu Orleans, 
zog die Aufmerkſamkeit des Generals Boulanger auf 
ſich, der ihn im Dezember 1886 zum Commandeur der 


Venus 


Souschef des großen Generalſtabes machte. Caffarel 
batte die Wittwe eines reichen Papierfabrikanten Madame 


mitbrachte. Dieſe Summe war indeſſen raſch verzehrt. 
Das Gehalt des Generals betrug 12000 Fres, und 
3000 Frcs. Zulage. Er verfiel 8 in Schulden, ſpielte 
n den Clubs und an der Börſe; bei mehreren Börſen⸗ 
zenten, die ſich auf ſeine hohe e 
eil der 
Gelder, die durch ſeine Hände gingen, nahmen 
hm die Frauenzimmer, mit denen er Verhältniſſe 
1 — Er ging fo weit, einer jungen „Schönheit“ 
lankowechſel zu unterſchreiben, eine andere hielt er mit 
15 000 Franken jährlich aus. Die Blankowechſel waren 
in die Hände der Limouſin gefallen, die ſie als koſt⸗ 
bares Pfand bewahrte. Caffarel batte in den letzten 
Tagen einen Wagen mit Pferden für 12000 Franken 
auf Credit gekauft und alsbald für 6000 Franken baar 
3 Eine 1 Anzahl von Militär⸗ 
el des Generals acceptirt, der 


e Spur wurde der Kriegsminiſter namentlich durch 
eſe Wechſel gebracht, die mit der Unterſchrift des 
n Amtstitels Caffarel's verſehen waren. 


Als General Ferron den General Solar 5 
elt, 


1 
di 


ſich 


Wohnung zurück, wo ihn drei Agenten der in⸗ 
zwiſchen von dem Kriegs miniſter requirirten Polizei 


erwarteten. 


Die opportuniſtiſchen und ſonſtigen Boulanger 
abgeneigten Blätter weiſen mit beſonderer Genug⸗ 
thuung auf die Berufung Caffarels durch Bou⸗ 

langer hin. Der jetzige Kriegsminiſter Ferron habe 

Safer ſtets mit Mißtrauen angeſehen und ihm 
deshalb — ſo erzählt „Rep. fr.“ — den Special⸗ 
dienſt der Mobilmachung entzogen, welcher ihm von 
Boulanger anvertraut worden war. Von Verrath 
und Spionage wird alſo in dem eingeleiteten Prozeß 
nicht die Rede ſein. General Ferron iſt ent⸗ 
ſchloſſen, die Unterſuchung mit der unnachſichtlichſten 
Strenge durchzuführen und ſich durch keinerlei Rück⸗ 
ſichten oder Einflüſſe abhalten zu laſſen, alle 
Schuldigen, wer es auch ſei, zu enllarven und zur 
Strafe zu ziehen. 


Der nationalliberale Parteiteg in Jena. 


Wir ſind liberal; aber wir find mit den Con⸗ 
ſervativen zuſammengegangen und werden weiter 
mit den Conſervativen zuſammengehen. Wir wer⸗ 
den „alle * 1 ßigen Rechte wahren“ — 
wörtlich ſteht es ſo in dem Bericht der „Nat.⸗Ztg.“ 
, indeß der Verlängerung der Wahlperteden 
werden wir zuſtimmen. Die dreijährige Wahlperiode 
iſt bekanntlich auch ein verfaſſungsmäßiges Recht. 
Dieſe Tonart ungefähr haben die Verhand- 
CPP VPP 


ein großes Talent, die er natürlich vollkommen 
löſte; aber da die Handlung im Stücke gleich nach 
dem Concert tragiſch wird, jo hätten wir auch des⸗ 
halb eine ernſtere. Wahl lieber geſehen. C. F. 


I. Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung der anthropologiſchen Section am 5. Oktbr. 1887. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der 
Vorſitzende Herr Dr. Liſſauer zweier neuen 
7 en, welche ſeit der letzten Sitzung im 


Frühſahr ſich vollzogen haben und für die Section 
in erſter Linte von beſonderem Intereſſe ſind, — 
nämlich der Eröffnung der anthropologiſchen Abs 
theilung im Provinzial⸗Muſeum und der Vollendung 
der prähiſtoriſchen Karte Weſtpreußens. Als der⸗ 
ſelbe im Jahre 1872 die wenigen erhaltenen 
a Ueberreſte der früheren Sammlung 
der Naturforſchenden Geſellſchaft zuſammenſtellte, 
als er die hier bekannten Privatſammlungen mit 
größter Mühe für die Naturforſchende Geſellſchaft 
2 gewinnen ſuchte; als er dann unermüdlich 
durch eigene Ausgrabungen, durch mündliche wie 
chriftliche Belehrung die Bevölkerung unſerer 
rovinz für die Beſtrebungen der Section zu 
intereſſiren ſuchte, damals ſchwebte ihm als hohes 
Ziel vor, ein prähiſtoriſches Muſeum zu ſchaffen, in 
welchem der Ablauf der verſchiedenen Culturepochen 
unſerer Vorzeit an deren zahlreichen Ueberreſten 
verfolgt werden könnte. Jetzt ſei dieſes Ziel er- 
reicht, und zwar in viel ſchönerer, vollkommenerer 
Welſe, als wir je geahnt haben. Das verdanken 
wir in erſter Reihe dem hohen Sinn für 1 
von Kunſt und Wiſſenſchaft, welcher die Spitzen 
unſerer Provinzialverwaltung erfüllt; das verdanken 
wir ferner der Begabung unſeres Muſeumsdirectors 
Herrn Dr. Conwentz, welcher mit ſo großem Ver⸗ 
fländniß für die Bedeutung der Sammlungen zu⸗ 
gleich ein ſeltenes Geſchick für deren Aufſtellung 


ub. — Befellungen era in der Expedition Ketter 
die Poſt bezogen 5 M — Juſerate lo 
alle nie tungen zu Originalpreiſen. 


Ih ie ge 


Abend⸗Ausgabe. 


era 


Iungen des Jenaer Parteitages überhaupt. Nach 
dem Bericht der ee. hat der Reichstags⸗ 
abg. Dr. Meyer⸗Jeng in ſeinem einleitenden Vortrag 
die Erhöhung der Branntweinſteuer damit gerecht⸗ 
fertigt, daß dieſelbe dem alten Programm der 
nationalliberalen Partei angehöre; aber der national⸗ 
liberale Candidat in Sagan⸗Sprottau, Herr Reinecke, 
hatte 1883 dieſes alte Programm dabin interpretirt, 
daß die 1 der Steuer auf Branntwein 
nur zuläſſig ſei bei gleichzeitiger Aufhebung der 
Zölle auf „ Nahrungsmittel, insbeſondere 
der Getreidezöle! Herr Dr. Meyer berief ſich bei 
der ee der 5jährigen Legislaturperiode 
auch auf die bekannten Aeußeruugen des Herrn 
Dr. Bamberger aus den Jahren 1874 und 
1878, . aber die früheren Er⸗ 
klärungen der ationalliberalen Dr. Miquel, 
Dr. Gneiſt u. ſ. w. gegen die Verlängerung der 
Legislaturperioden. Abg. Geibel (Eiſenach) ver⸗ 
theidigte das ene und Abg. Zeitz 
(Meiningen) die Branntweinſteuererhöhung. Abg. 
Henneberg (Gotha) 0 5 das in der letzten Seſſion 
faſt einſtimmig beſchloſſene Arbeiterſchußgeſetz preis, 


erklärte ſich gegen den Befähigungsnachweis für 


Handwerker, aber für eine obligatoriſche Prüfung, 
0 B. beim Baugewerbe!! Abg. Müller (Weimar) 
chloß ſeine Ausführungen über die ſociale Frage 
mit der Infinuation, daß die freiſinnige Partei 
„kein gen für die Arbeiter“ habel! — etwa deshalb, 
weil ſie eine auf Zwang, bureaukratiſche und 
polizeiliche Bevormundung begründete Socialpolitik 
von ſich abweiſt? In ſeinem Schlußwort be⸗ 
bauptete Prof. Dr. Delbrück⸗Jena, durch die 
Cartellmehrheit ſei die Achtung des Parlaments in 
den Augen des Volks erhöht worden! Alsdann 
wurde der Parteitag, auf dem von der Erhöhung 
der Getreidezölle und der höheren Beſteuerung des 
Bieres garnicht die Rede bei iſt, geſchloſſen. 

Die Getreidezollfrage, heißt es in dem Berichte 
der „N. A. Z.“, „wurde als noch nicht ſpruchreif 
bei Seite geſetzt“. Noch nicht ſpruchreif? Wir 
ſollten meinen, fie gehöre zu den brennendſten Fragen 
des Tages. Oder verſteht man unter „ſpruchreif 
erſt die entſcheidende 1 im Parlamente! 
Dann iſt's zu ſpät für die Wähler und die An⸗ 
gehörigen der Parteien im Lande, ein Wort mit⸗ 
zuſprechen. 

Hier, an dieſem Punkte, wo für die Nationals 
liberalen Gelegenheit war, den conſervativen 
Bundesgenoſſen ein energiſches Halt entgegen⸗ 

a i in Schweigen 1 und 
gitation ruhig gewähren. 

Die „Nationalztg.“ hat erſt geſtern wieder die 
„rüdfichts oje Durchſetzung der agrariſchen Forbes 
rungen“ erwähnt und die Wahlniederlage in Sagan 
bedauernd mit der neuen Getreidezollbewegung in 
Verbindung gebracht. Und hier gebt ein national⸗ 
liberaler Parteitag um dieſe Dinge als „nicht 
ſpruchreif“ herum? In dieſer 4 5 Frage 
unterläßt man es, die Pflicht wahren Liberalismus 
ir erfüllen, in anderen beſorgt man direct die Ges 
chäfte der Conſervativen — alles in allem iſt das 
keine liberale Politik mehr, ſondern conſervative. 


Die lan Wahlen 

laſſen ſich in ihrem Endreſultate noch nicht überſehen. 
Aber zweifellos iſt es, daß die Regierung eine er⸗ 
drückende Majorität erlangt hat. In Sofia ſind 
keine Ruheſtörungen vorgekommen, wohl aber außer 
in den ſchon erwähnten Orten auch noch in Gabrowa, 
Orkar und Abzemik. In Sofia kamen, wie der 
Telegraph meldet, die Regierungscandidgaten glatt 
durch. Es find dies Stambulow, Stranski, Pochew 
und Nidelkow. Stambulow erhielt 3000 Stimmen. 
Nach Verkündigung des Wahlergebniſſes zog die 
Menge, begleitet von zwei Militärmuſikkapellen, zu 
dem Hauſe Stambulow's und vor das Palais des 
3 Ferdinand. Zankow iſt in Rahowa gewählt 
worden. 


Deutſchland. 

* Berlin, 10. Oktober. In Rom wird bereits 
mit ziemlicher Beſtimmtheit von einem Beſuche des 
Kronprinzen, der im Anfang des kommenden Jahres 
erwartet wird, geiprochen. Im erſten Stock des 
EEE AVVVVVVVVbVVTTTPPPGCTCTCTTPPCCCTCTCCCGCCTTTT—TPPTT 
bew ieſen hat, jo daß ihm mit Recht die größte Ans 
erkennung von allen Kennern zu Theil geworden 
iſt. — Das zweite Werk, welches nun zu Ende ges 
führt worden, iſt die prähiſtoriſche Karte unſerer 
Provinz. Sie bildet einen gewiſſen Abſchluß 
für die Arbeiten der Section in den letzten 
a A Jahren. Sie führt dem Beſchauer 
vor Augen, in welchen Gegenden die Funde der 
verſchiedenen Epochen vorgekommen ſind und zeigt 
die Abhängigkeit der Culturbewegung von der Ge⸗ 
ſtaltung unſeres Bodens ſelbſt in überfichtlicher 
Weiſe. Der dazu gehörige Text wird demnächſt im 
Drucke fertig ſein. 

I. Herr Director Dr. Conwentz ladet die Section 
zu einem gemeinſamen Beſuche des Muſeumz ein, 
der dann auch für einen der nächſten Sonntage bes 
ſchloſſen wird. Darauf legt er von der großen An⸗ 
zahl neuer dem Muſeum in jüngſter Zeit über⸗ 
wieſenen Geſchenke nur einige der Steinzeit ent» 
ſtammende Gegenſtände vor. Das größte Intereſſe 
beanſprucht ein aus dieſer älteſten Cultürepoche 
vollſtändig erhaltenes Gefäß, welches neuerlich bei 
einem Beſuche von Oxhöft zum Zweck von Aus⸗ 
grabungen daſelbſt in der Schule aufbewahrt vor⸗ 
gefunden wurde. Es iſt ein becherförmiger Napf, 
der am oberen Rande durch mehrere Schnureindrüde 
verziert, an einer Seite mit einem Knopf verſehen 
iſt; das erſte und einzige völlig erhaltene Gefäß 
aus der Steinzeit Weſtpreußens. 

Aus Barnewitz bei Oliva, ſchon als neolithiſcher 
Fundort bekannt, ſind eine Anzahl Ueberreſte von 
Saäugethieren, Fiſchen und Conchylien zu ver⸗ 
zeichnen, welche aus dem dortigen alluvialen 
Muſchelmergel 3 Meter tief ausgegraben wurden. 
Von prähiſtoriſchen Werkzeugen find darunter ein 
Hammer, aus dem unteren Geweihende des Edel⸗ 
birſchs ua rar ſowie ein Getreidequetſcher aus 
Quarzit. Das intereſſanteſte Stück von dort if 
eine aus Knochen gefertigte Harpune, die erſte 


Hotel Briſtol in der Piazza Barberini wer den Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um für das kronprinzliche 
Paax ſelbſt oder, falls daſſelbe im kleinen Palaſt 
(Balaszina) des Qs irinal an der via venti settembre 
Wohnung nehmen ſollte, für das Gefolge Quartier 
zu machen. 

* [Die Benefung des Staats miniſters a. D. 
Hobrecht] macht jetzt erfreuliche Fortſchritte; Herr 
Hobtecht kann bereits in feinem Garten promentren 
rf wird nur noch einige Zeit der Schonung bes 

rfen. 
* [Ueber den Aufenthalt des Miniſters Crispi] 
beim Fürſten Bismarck erzählt der officiöſe 
„Fracaſſa“ folgende Epiſode: Kurz vor dem 
Scheiden Crispi's reichte ihm Fürſt Bismarck ein 
Album, in das jener einige Worte eintragen ſollte. 
Ertepi apoſtrophirte nun den Fürſten als Friedens: 
apoſtel, was dieſer mit Genugthuung aufnahm, in⸗ 
dem er bemerkte, ſein ganzes Streben gelte that 
ſächlich der Erhaltung des Friedens. 

* [Cartellparteiliche Wahlmittel.] Ueber die 
Mittel, mit denen die Cartellparteien in Sagan⸗ 
Sprottau den Sieg zu erzwingen ſuchten, ſchreibt 
man dem „B. T.“ aus Sagan: 

Der Gutspächter M. in Groß: Selten hatte nach 
der am vorigen Sonntag in Prieben anfgelöften deutſch⸗ 
frerfinnigen Berſammlung die Güte, den Redner mit unge: 
fähr ſo genden Worten anzureden: „Hören Sie, kommen 
Sie mit mir hinaus auf mein Gut, dann werde ich Sie 
von meinen Kaechten durchprügeln laſſen“ Die Groß⸗ 
Seltener haben aber dem Herrn M gezeigt, daß fie 
durchaus nicht einer Meinung mit ihm ſind. Sie haben 
die conſervativen Stimmen von 67 auf 30 fallen, die 
liberalen von 14 auf 22 ſteigen laſſen. Auch die Klein⸗ 
Eubauer haben den Herren von der Cartellpartei gezeigt, 
daß ſie ſich nicht als Stimmpieh (die Arbeiter wurden 
im Leiterwagen nuch Spiottau zum Vortrag des Herrn 
Eriſtobal Cremer gefahren) behandeln loſſen. Se haben 
für den Candideten Reinecke 58, für Herrn v. Forcken⸗ 
beck aber 258 S immen abgegeben. — Herr v. N. in 
Bergis dorf hatte bie Koſten nicht geſcheut, um für feine 
Arbeiter beſondere große Stimmzettel mit dem Namen 
des Cartellcandidaten drucken zu laſſen. Seinen Vogt, 
der, weil er nicht nach ſeiner Ueberzeugung wählen 
konnte, überhaupt auf fein Hecht als Staatsbürger ver⸗ 

ginte wollte, ließ der gnädige Herr gegen Abend mit 

em Wagen aus der Stadt holen. Uad trotz dieſer 
Manipulationen iſt dort die Zahl der deutſch⸗freiſinnigen 
Stimmen von 24 auf 33 geſtiegen, die der conſervativen 
aber von 55 auf 44 gefallen. 

* I In Angelegenheit der polniſchen Rettungs⸗ 
bank] fand, nachdem am 6. d. Mts. in Lemberg, 
wie bereits mitgetheilt, eine Verſammlung von 
polniſchen Notabeln aus dem öſtlichen Galizien 
abgehalten worden war, am 9. d. Mts. auch eine 
Verſammlang in Krakau von Notabeln u. ſ. w. 
aus dem weſtlichen Galizien unter Vorſitz des 
Fü ſten Georg Czartoryski ſtatt. Auch in dieſer 
Verſammlung wurde, wie in der Lemberger, be 
ſchloſſen, daß Galizien mindeſtens 1 200 000 Mk. 
aufzubringen babe, wovon ½ auf die ländlichen 
Srundbeſitzer, % auf die Städte entfallen ſollen; 
und zwar ſoll % dieſes Betrages ſofort baar, 
A in drei halbjährigen Raten eingezahlt werden. 
Die zu dieſem Behufe zu bildenden Kreis⸗ und 
ſtädtiſchen Comites ſollen fig mit dem Central⸗ 
comité in Lemberg in Verbindung ſetzen. 


85 * [Börfe und officlöſe Preſſe.] An der Sonn⸗ 
abend Börſe iſt ein erheblicher Rückgang der 
ruſſiſchen Werthe eingetreten. Sonnabend Abend 
veröffentlichten die „Berl. Pol. Nachr.“ einen Artikel, 
der auf Grund der An und Verkäufe des Effectens 
Comptoirs der Reichs bank die Wirkung der Hetze 
gegen die ruſſiſchen Papiere illuftrirte. Nach der 
„Nat.⸗Zig.“ hatte ſchon an der Sonnabend⸗Börſe 
verlautet, daß in der allernächſten Zeit wieder der 
Feldzug gegen die ruſſiſchen Finanzen eröffnet 
werden ſolle. Es hat demnach den Anſchein, als 
ob am Sonnabend Mittag an der Börſe der Artikel 
oder wenigſtens die Tendenz des Artikels ſchon be⸗ 
kannt geweſen ſei, den die „Berl. Pol. Nachr.“ vom 
Sonnabend Abend enthalten haben. 

Leipzig, 10. Oktober. In den Entſcheidungs⸗ 
aräuden bes vom Reichsgericht gegen Neve gefällten 
Urtzeils wird hervorgehsben, daß Neve ſchuldig 
befunden ſei, der Abſender einer Kiſte mit Spreng⸗ 
ſtoffen nebſt Anweiſung und verbotener Druck⸗ 
ſchriften zu ſein, welche im September 1886 in 
Sudenburg bei Magdeburg unter der Adreſſe Fritz 
Bötzme für den Eiſendreher Drichel eintrafen. Das 
Begleitſchreiben habe mit den Worten „Glück auf, 
guten Erfolg“ geſchloſſen. Daß Neve der Schreiber 
dieſes Schrifiſtückes geweſen ſei, habe der Gerichtshof 
für erwieſen erachtet; ſeit dem Jahre 1885 habe 
Neve mit Drichel im Verkehr geſtanden und denſelben 
in anarchtſtiſchen Zwecken benutzt, namentlich um 

ie Zeitſchriften „Freiheit“, „Rebell“ u. ſ. w. 
he welche zum Umſturz der Staats⸗ 
und Geſellſchaftsordnun Aae d die Artikel ent⸗ 
hielten. Ebenſo zweifellos ſei die durch Neve 
erfolgte Verbreitung von Druckſchriften, in welchen 
ein europätſcher Krieg als das Signal einer 
Maſſenerhebung bezeichnet wird. Einen Meineid 
hat Neve dadurch geleiſtet, daß er als Zeuge be⸗ 
ſchworen habe, nicht Neve zu ſein, ſondern Stlef zu 
heißen. Der Gerichtshof habe bei Zumeſſung der 
Strafe Milderungsgrüade fallen laſſen, da gegen die⸗ 
ſelben die . wache des Angeklagten ins 
Gewich' falle, welcher Oeſterreich für die Zwecke der 


in Weſtpreußen gefundene. 
Böhlde ar wie früher, au 
eſſanten 


derr Rittergutsbeſitzer 
diesmal die inter⸗ 
nde dem Provinzialmuſeum überwieſen. 


. 
(von Herrn Ritter e Brümmer) u. a. m. 
Dem öſtlichen Nachbargebiete gehören Steinhämmer 
aus Neupowunden bei Alt⸗Dollſtädt (von Herrn Guts⸗ 
beſitzer Kiſt), aus Görpen und aus Bornitz bei Alt⸗Chriſt⸗ 
burg an. Es iſt anzunehmen, daß ſolche Formen, wie z. B. 
die eine aus dem Stuhmer Kreiſe, erſt angefertigt 
worden ſind, nachdem Vorbilder aus Metall vor⸗ 
gelegen haben. — Im öſtlichen Theile unſerer 
Provinz, vornehmlich im Kreiſe Roſenberg, kommen 
mehrere Steinbilder, ſog. Mönchſteine vor. Nach⸗ 
dem ſchon vor drei Jahren ein Exemplar, welches 
zwiſchen Gr. Brunau, Roſenau und Roſenberg die 
Grenze gebildet hatte, durch Herrn Rendanten 
Lisdan in Roſenberg dem Provinzialmuſeum als 
Geſchenk überwieſen worden war, iſt in verfloſſenem 
Sommer noch ein zweites eingegangen, welches bislang 
Grenzſtein zwiſchen Heinrichau und Goldau war. Das 
Muſeum verdankt dieſes letztere der Liberalität der 
Herren Rittergutsbeſitzer v. Reibnitz in Heinrichau, 
v. Livonius in Danzig und Amtsrichter v. Livonius 


5 
Anarchſe derciſen wollte, während er Reinsdorf nach 
Deutſchland ſchickte. Deshalb ſei auf das höchſte 

zuläſſige Strafmaß erkannt worden. 8 

Ameriks. 1 

Waſhington, 9. Okt. Das Schatzamt bat geſtern 
für 11400 Doll. 4 proc. und für 262 309 Doll 
4½ proc. Obligationen angekauft. Die zum Ankauf 
von Bonds von der Regierung feſtgeſetzte Periode 
iſt mit dem geſtrigen Tage abgelaufen; die Ge⸗ 
ſammiſumme der angekauften Bonds iſt um 
623 150 Doll. Hinter dem Betrage zurückge⸗ 
blieben, welchen die Regierung anzukaufen ſich er⸗ 

boten hatte. Bu 52 
Newyork, 9. Oktbr. Die Socialiſten, welche 
geiem ein Meeting auf dem Union» Square ab: 
alten wollten, wurden unterwegs von Anhängern 
des Henry George angegriffen. Die Polizei ſchrut 
ein und machte von ihren Stöcken Gebrauch, wobei 
etwa 50 Perſonen, theils Socialiſten, theils Un 

bänger des Henry George, verwundet wurden. 


Bon der Marine. I 

*Das Kanonenboot „Cyclop“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant v. Halfern) iſt am 31. Auguſt 
cr. in Kamerun eingetroffen. 2 
2 e Danzig 1 1. Oktbr. „ zus 

Weiter Ausſſchten Tür Mittwoch, 12. Öftsber, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seswarte. 

Vielfach bedeckt, trübe und ziemlich kalt bei 
mäßigen bis friſchen Winden, meiſt aus nordweſt⸗ 
licher bis nördlicher Richtung, ohne erhebliche Nie⸗ 
derſchläge. Strichweiſe Nachtfroſt. 


* [Sturmwarnung] Ein Telegramm der 
deutſchen Seewarte von heute Mittag 12 Uhr 
meldet: Ein tiefes barometriſches Minimum über 
der Nordſee macht ſtürmiſche ſüdweſtliche und weſt⸗ 
liche Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen ſind 
angewieſen, den Signalball aufzuziehen. 8 

* [ Havarie.] Auf der See ſcheint in den letzten 
Tagen recht ſtürmiſche Witterung geherrſcht zu 
haben, da heute fünf kürzlich von hier aus⸗ 

egangene Schiffe mit zerriſſenen Segeln und 
onſtigen Schäden in den Hafen von Neufahr⸗ 
waſſer zurückkehren mußten. 5 

* [Waſſerſtandstelegramme von der oberen 
Weichſel.] Die „Oſtdeutſche Preſſe“ in Bromberg 
enthält heute folgende auffällige Nachricht: 

„Die Waſſerſtandsnachrichten von der Weichſel bei 
Warſchau werden von jetzt an nicht mehr zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gelangen, weil die zuſtändige kaiſerlich 
ruſſiſche Militärbetörde deren Mittheilung an das 
n Generalconſulat zu Warſchau unter⸗ 
agt hat. =, 
Wir müſſen vorläufig annehmen, daß die Mit: 
theilung der „Oſtd. Pr.“ auf einem Mißverſtändniß 
beruht, da bier an zuſtändiger Stelle von einer 
ſolchen Neuerung nichts bekannt iſt. Es wäre auch 
kein Grund erſichtlich, welcher die ruſſiſche Ne 
gierung veranlaſſen ſollte, Dinge, die in Warſchau 
jeder Privatmann erfahren kann, dem deutſchen 
General⸗Conſulate vorzuenthalten, obwohl ſie für 
den Schuß unſerer Niederungen, für Handel und 
Schiffahrt von Wichtigkeit ſind. So weit wir in⸗ 
formirt ſind, ſollen nur im Intereſſe der Koſten⸗ 
erſparniß unweſentliche Meldungen, die auch 
bisher nicht veröffentlicht wurden, in Zukunft unter⸗ 
laſſen werden. BR 

* [Erhöhung der Getreidezölle.] In Hinter: 
pommern wird der Petitionsſturm um Erhöhun 
der Getreidezölle jetzt kräftig in Scene geſetzt. 
Hauptdirectorium der pommerſ miſcher 
Geſellſchaft“ verſendet an die Zweigvereine gle 


* 
lautende Formulare zu Maſſen⸗Petitionen an den 


Reichskanzler und an den Bundesrath. In den⸗ 
ſelben werden die bekannten Klagen über die Noth⸗ 
lage der Landwirthſchaft wiederholt. Zur Abhilfe 
ſollen „endlich einmal“ wirkſame Schutzzölle ge⸗ 
währt werden. Es wird daher in der Petition 
verlangt, daß der einzuführende Zollſatz ein relativ 
hober ſein und zum mindeſten das Doppelte des 
bisherigen betragen muß. — Ueber die in dieſer 
Zeitung ſchon charakterifirte Agitation von Seiten 
des landwirthſchaftlichen Vereins Stolp⸗Schlawe⸗ 
Rummelsburg macht heute die „Oſtſeeztg.“ noch 
folgende intereſſante Mittheilungen: 

„Auf 5 des Vereins werden Petitionsformu⸗ 
lare an alle Guts⸗ und Gemeindevorſteher (mit Retour⸗ 
marke verſehen) in Maſſen verſchickt. In der Petition, 
wie ſie in den genannten Kreiſen in Umlauf geſetzt wird, 
wird ein Zollſatz von mindeſtens 4 4 pro 50 Kilogr. 
gefordert. Das betreffende Anſchreiben an die Gufs⸗ 
und Gemeindevorſteber iſt, wie bekannt, mitunterzeichnet 
vom Landrath v. Puttkamer⸗Stolp. Hr. v. Puttkamer 
(Bruder des Miniſters) bat zur Förderung des Petitions⸗ 
ſturmes nicht nur ſeine Unterſchrift zu dem Anſchreihen 
an die ihm unterſtellten Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher 
angeboten, ſondern auch ſeine perſönliche Hilfe und die 
Hilfe ſeines Bureans zur Verfügung geitelt zur Ver⸗ 
ſendung der Petitionen. Die Verſendung ift denn auch 
thatſächlich vom Landrathsamte aus geſchehen.“ 

In 8 wird, wie wir hören, in nächſter 
Woche eine größere 3 Verſammlung abge⸗ 
halten werden, in welcher die Getrelbezollerhöhungs⸗ 
Agitation den Hauptgegenſtand der Verhandlungen 
bilden dürfte. 


* [Zur Coloniſation in Weſtpreußen.] Die 
„Roco K on 


Ilg. Ztg.“ veröffentlicht eine ihr angeblich 


CCC ³·ð1-A ccc c 
in Stuhm. Beide Exemplare ſind vor dem Portal 
des Franziskanerkloſters aufgeſtellt. Hr. Dr. Conwentz 
ſpricht ſchließlich allen vorgenannten gütigen Gebern 
den wärmſten Dank aus. 

II. Herr Realgymnaſtallehrer Schultze legt ein 
paar Steinhäm mer aus Kahlbude, ſowie einen Feuer⸗ 
fteinmeißel aus Babenthal a. d. Radaune vor; 
intereſſant beſonders deshalb, weil bisher nur 
. Steinfunde aus dem Carthäuſer Kreiſe zu 
verzeichnen waren. Herr Schultze überläßt dieſe 
3 Objecte dem Provinzialmuſeum b. a. w. zur Auf⸗ 
bewahrung. 

III. gr Stadtrath Helm theilt die von ihm aus⸗ 
geführte Analyſe eines präßiſtoriſchen Metallmeißels 
mit, welcher von Herrn Gutsbeſitzer Graß⸗Klanin 
der Sammlung geſchenkt iſt. Hiernach beſteht der 
Meißel aus faſt reinem Kupfer; die ganz geringe 
Menge Zinn darin (0,75 Proc) iſt noch auf dle 
natürliche Verunreinigung zu beziehen, eine künſt⸗ 
liche Zuſetzung if ausgeſchloſſen. Wir haben es 
hier alſo nicht mit einem Gegenſtand aus Bronze, 
ſondern aus N zu thun. . 

err Dr. Liſſauer betont im Anſchluß daran 
das hohe Intereſſe, welches dieſe ene 
unſere Gegend gewinnt; denn in neuerer Zeit iſt 
eine größere Reihe von Stätten bekannt geworden, 
in denen prähiſtoriſche Funde aus reinem Kupfer 
conſtatirt wurden, jo in den Pfahlbauten der Weſt⸗ 
ſchweiz, in Ungarn. Ferner tft cus unſerer Nachbar⸗ 


ſchaft, im Netzebezirke, eine Zahl prähiſtoriſcher 


Gegenſtände aus Kupfer gefunden worden; weiter 
nördlich dagegen nicht. Dieſe Funde alle weiſen 
darauf hin, daß zwiſchen der Stein⸗ und Bronzezeit 
eine Kupferzeit exiſtirt hat. Dieſe neuerdings von 
Virchow ausgeſprochene Anſicht wird noch dadurch 


beſonders geſtützt, daß die Gegenſtände aus Kupfer 


alle die Form der Steinwerkzeuge haben, wie auch 
der vorliegende Kupfermeißel zeigt. (Schluß f.) 


er 


chen „Oeconomiſchen 


von einem Augenzeugen zugegangene Schilderung 


der Ausführung der Coloniſalſons arbeſten in Polen 
und Weſtpreußen, welches heißt: Von großem Vor 
geil für die Geloniften ſei beſonders die Heran 
ſchaffung des Baumaterials durch die Geſpanne bei 
vorläufig nich fortbeſtehenden Geſammtgutes. So 
ſeien in ca. 2 Monaten z. Z. in Komorowo allein 
13 neue Gebäude bezw. Geböfte mit maſſiven 
Wirthſchaftsgebäuden entſtanden. Der deatſche 
Bauer verſtete ſich vollſtändig häuslich einzurichten 
und fein Beſitzthum rentabel zu machen. „Mit 
Stolz nenne er ſich, wie Schreiber gehört habe, 
jetzt zum Unterſchied von anderen Genoſſen: 
„Königs bauer“. 

*Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] In der Ueber⸗ 
nahme eines gamen Baues ſeitens eines Baunnter⸗ 
nehmers liegt nach einem Urtbeil des Reichsgerichtz 
vom 11. Juli d. J. auch obne wei eres die Uebernahme 
der geſetzlich dem Bauherrn obliegenden Verpflichtung, 
diejenigen Maßregeln zum Schutz des Pabl kams zu 
treffen, welche durch die Ausfübrung des Baues erfor⸗ 
derlich werden; von dieſer Verantwertlichkeit wird der 
Bauunternehmer, welcher die einzelnen Bauaus führungen 
Subunternehmern übertragen batte, für die Verſäu⸗ 
mungen ſeiner Subunternebmer nur dann frei, wenn 
er ſelbſt alles, was vernünftiger Weile von einem vor⸗ 
ſichtigen Manne erwartet werden kann, gethan hat, um 
den ſicherbeitspolizeilichen Anforderungen zu genügen. 

. [Eine Inſpietrung] der zur Erlernung des 
Pionierdienſtes commandirten Infanterie ⸗ Truppen 
findet, wie wir bereitS mitgetheilt, morgen Vormittag 
9 Uhr auf den Pionier dienſt⸗Uebungsplatze durch den 
Diviſions⸗Commandeur, General v. Strempel ſtatt Die 
Beſichtigung der zur zehnwöchentlichen Uebung einge⸗ 
zogenen Exſatzreſerven, welche am 1. k. Mts wieder 
zur Entlaſſung kommen, geſchieht in den letzten Tagen 
dieſes Monats. 5 x 

* [Bein Zur Zeit weilt der Director des 
Berliner Hofopernhauſes, Hr. v. Strang, in Danzig: 
er wohnte der geſtrigen Aufführung des „Verſchwender“ bei. 

*IPatent.] Neue Patente find ertheilt worden: 
Hrn. A. Stender in Rieſenburg auf einen Webftubl 
zur Herſtellung gazebindiger Gewebe aus Rohr oder 
Holzſtäbchen; den. E. Cohn in Königsberg auf Hinter⸗ 
bügel mit Stellvorrichtung an Fahrrädern; Herrn 
A. Hempel in Cöslin auf einen Schleuderapparat 
zum Zertheilen der Faſerbündel bei Herflellung von 


Zellſtoffen. 

[Die Heizung der Fiſenbahnwagen!] iſt bereiis ans 
geordnet. Vom 1. d. M. bis zum 30. November und 
dom 1. März bis zum 30. April hängt die Heizung von 
der jeweiligen Witterung ab, während vom 1. Dezember 
d. J. bis zum 29. Februar die Erwärmung der Wagen⸗ 
abtheilungen unbedingt erfolgen muß. In den erſt⸗ und 
zweitgenannten Zeitläuften muß die Heizung erfolgen, 
wenn das Thermometer in der Mittaeszeit unter 
4 Grad Reéaumur ſinkt; die Nachtzüge find jedoch chen 
zu 9 25 wenn das Thermometer während einer Nacht 
auf 0 Grad Rkaumur fällt. 

* [Befegung von Lehrerſtellen.] Nachdem der 
4 ordentliche Lebrer am hiefigen ſtädtiſchen Gymnafium 
Herr Dr. Buske in Folge andauernder Krankzeit 
penſionirt worden iſt, ſind die folgenden Lehrer bei 
der genannten Anſtalt, und zwar die Herren Dr. Dähn, 
Dr. Prahl, Herzberg, Dr. Friedrich und Grott in die 
höheren ordenflichen Lehrerſtellen aufgerückt Zum 
9. ordentlichen Lehrer iſt der bisherige wiſſenſchaftliche 
en Herr Dr. Oſtermeyer erwählt und als ſolcher 

eſtätigt worden. 2 ; 

Der Lebrer Julius Ehlert aus Braunsberg ift 
zum ſtädtiſchen Efementarfehre-, zunächſt für die Bezirks⸗ 
ſchule der Außenwerke erwählt worden. 

l Sildungsverein! Erlen Abend beantwortete 
Herr Dr. Ackermann eine Anzahl ärztlicher Fragen 
und erwarb ſich dadurch, daß die Beantwortung populär 
gehalten und jedermann verſtändlich wor, vielſeitigen 
Dat Zunächſt gab der Vortragende Aufſchluß über 

n 
die Seniditarre, die tehung 
hütung von Katarrhen. Die weitere 
man zunächſt zu thun, wenn man ſich verbrannt hat!“ 
wurde dahin beantwortet, daß man bierbei zunächſt fein 
Augenmerk auf die Abhaltung von äußeren ſchädlichen 
Einwirkungen zu lenken hat; man muß die Wunde mit 
ſchleimigen oder fettigen Subſtanzen überzieben, 3. B. mit 
Mandelöl, Eidotter ꝛc, ferner durch Beſtreuen mit 
einem unſchädlichen Pulver, z. B. Mebl, namentlich aber 
auch durch Bedecken mit Watte ſchützen. Eitert dagegen die 
Wunde, jo müſſen feuchte Umfchläge eventl. mit Gummi, 
Guttapercha gemacht werden. Wrun der Schmerz nach⸗ 
geleſſen, ſo iſt Zinkſalbe, ſchwache Höllenſteinlöſung anzu: 
wenden. Auf die Frage, ob das Schlafen bei offenen 
Fenſtern ſchädlich oder portheilbaft ſei? antwortete Herr 
Ackermann, daß es bierbei ſehr auf die Luft im Zimmer 
ankäme; iſt letztere gut, ſo ſchlafe man bei geſchloſſenen 
Fenſtern beſſer, iſt ſie dagegen ſchlecht, ſo öffne man 
lieber die Fenſter, aber hüte ſich dann vor Erkältung 
und Zugluft. l 

S. [Gartenban⸗Verein! Am 10. d. Mts. bielt der 
Verein ſeine erſte Winterſitzung im Hauſe der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft ab, welche zwar von Gärtnern 
ziemlich rege beſucht war, der aber doch bei der Wichtig⸗ 
feit des auf der Tagesordnung ſtehenden Gegenftandes 
eine größere Betheiligung der Fachleute zu wünſchen 

eweſen wäre. Mit Rückſicht auf die in den Gewerbe⸗ 

etrieb ſo tief eingreifende Wirkung der Kranken⸗ und 
Unfallgeſetzgebung, welche vom 1. Januar 1888 auch 
auf den Gartenbau (als Zweig der Landwirthſchaft) aus⸗ 
gedehnt werden wird, hatte Herr Stadtratb Büchtemann 
— der Einladung des Vereins⸗Vorſitzenden folgend — es 
übernommen, die Betheiligten über Art und Tragweite 
der betreffenden 12 25 zu unterrichten. In eins 
gehendſter und klarſter Weiſe entwickelte der Herr Vor⸗ 
tragende die für den Erlaß der Geſetze maßgebend 

eweſenen Standpunkte, wie alle weſentlichen Be⸗ 
ſtimmungen derſelben; namentlich wurden die Pflichten 
beider Theile — der Arbeitnehmer wie der Arbeitgeber — 
ſowie die Vertheilung der damit verbundenen Laſten 
präcifiit und alles bervorgeboben was zu beachten 
wäre, um die Betbeiligten vor Schaden und den im 
Geſetz angedrohten empfindlichen Strafen zu bewahren. 
Nach Schluß des eigentlichen Vortrages beantwortete 
Nedner noch eine Neihe von den Gegenſtand betreffenden 
Fragen, die aus der Verſammlung an ihr gerichtet 
wurden. Für die in dieſem Vortrage gegebene Belehrung 
ſind alle Anweſenden dem Herrn Stadtrath Büchtemann 
zu lebhaften Dank verflichtet und es gab der Vorſitzende 

emſelben entſprechenden Ausdruck Hr. G. Schnibbe⸗ 
Kl. Schellmübl legte eine 5 abgeſchnittener 
Begonienblüthen — einfacher wie gefüllter — vor, um 
einen Ueberblick über das dieſem Pflanzengeſchlecht durch 
fortgeſetzte Züchtung verliehene reiche Farbenspiel zu geben ; 
einige gefüllte Sorten waren in ſeiner Gärtnerei ent⸗ 
ſtanden und es wurde ihm eine Monatsprämie bewilligt. 
Herr F. Lenz⸗Schiblitz legte von der Pflaume 
„Waſbingten“ eine Anzahl prächtiger am Spalier ger 
zegener Früchte aus, welche dieſe reichtragende Sorte 
als ſehr empfehlenswerth erscheinen laſſen Schließlich 
wurde mitgetheilt, daß die Lehrlings⸗Fortbildungsſchule 
am 19. d. wieder eröffnet werden würbe. 2 

* IStemſſen'ſche Abonnemente = Concerte.] Ein 
Unternehmen, das ſich bei dem muſikliebeuden Publikum 
unſerer Stadt ſeit mehreren Jahren gut eingebürgert 
und uns manchen bedeutenden, ſeltenen Kunſtgenuß, auf 
den wir ohne daſſelbe hätten verzichten müſſen, ver⸗ 
mittelt hat, wird erfreulicher Weiſe auch in dieſem 
Winter aufleben. Für den 19. d. Mts. hat Hr. 
C. Ziemſſen bereits das erſte Concert ſeines Abonne⸗ 
ments Cyclus pro 1887/88 angekündigt und damit er⸗ 
öffnet ſich uns wieder die Perſpective auf eine Reihe 
böchſt intereſſanter Muſikabende, Vixtuoſen⸗Gaſtſpiele 

länzender Art. Wie im letztoerfloſſenen Winter, fo 
oll auch diesmal ein Liederabend den Cyclus ein⸗ 
leiten. Derſelbe wird uns Gelegenheit geben, ein 
a erſten Ranges kennen zu lernen dem 
Apoll in voller Wahrbeit „der Lieder ſüßen Mund“ 
verliehen: Frau Profeſſor Ana Schultzen von Aſten, 
früber Mitglied der Berliner Hofoper feit dem Tode 
ibres jungen Gatten, der fie jener Bühne eutfübrte, 
erſte Geſanzlehrerin an der Berliner Hochſchule für 
Muſik urd zugleich gefeierte Liederſängerin, und den 
aus den Concerten der Berliner Singakademie ebenfalls 
bei uns allgemein bekanut gewordenen Tenoriften Rai⸗ 


möglichſte Ver⸗ 


tftehung und er 


Frage: 


aufgeſpart — Aus dem vor 


ung und Weſen des Aſthma, ſpäter W — 


mund von Zur⸗Mühlen. Beide werden ſich bier 
ſowohl in verſchiedenen Sologefſängen wie auch in 
mehreren Duetts hören laſſen. Für das zweite Corcert 
im November iſt ein Damen ⸗Sſreich⸗Quartett 
oon Schüleriunen Joachims, de Ahgas und Haus manas 
unter Direction der Geigerin Frl. Soldat gewonnen, 
deſſen bedeutende Künſtlerſchaft wohl ſchon durch das 
Engagement für die großen Berliner Philharmonie 
Concerte legitimirt erſcheint. Für das dritte 
Concert im Dezember ift der berühmte Pianiſt 
Emil Sauer engagirt, der Celliſt Davidoff in Aus⸗ 
ſicht genommen. Im weiteren erſcheint an dem Horizont 
des diesjährigen Ziemſſen'ſchen Unternehmens das Drei⸗ 
ausmann, deſſen 


geſtirn de Ahna, Barth und 0 
oncertbeſuchern eine 


vorjähriges Trio wohl bei allen 
noch gesügend friſche Erinnerung vollendeten Kunſt⸗ 
genuſſes hinterlaſſen hat, ferner Felix Dreyſchock in 
Begleitung eines renommirten ech und für einen 
möglichſt glänzenden Abſchluß des Cyclus bleibt die bes 
rühmte Wiener Altiſtin Fran Roſa Papier bis zuletzt 
ſte benden ift erſichtlich, daß 
Ziemſſen abermals Opfer und Mühen nicht ge⸗ 
cheut bat, feinen Concert⸗Cyclus auf der fürftleriichen 
Höhe zu erhalten, welche er bisber einnahm. Ueber ein⸗ 
zelne der vorſtehend benannten Koryphäen werden wir 
demnächſt nach nähere Mittbeflungen machen. Für beute 
dürfte der Hinweis auf das Geſammtprogramm genügen, 
dem Unternehmen die verdiente Aufmerkſamkeit der 
Muſikfreunde zu ſichern. 

lAntiſpirttiſtiſche Soirse.] Hr. Charles Wolton 
aus New Pork gab geſtern abermals im Schützen hauſe 
eine magiſch antiſpiritiſtiſche Soirde. Im Gegenſa zu 
der vor ca. 14. Tagen abgehaltenen Probe⸗Vorſtellung, wo 
hunderte von Perſonen wegen Mangels an Raum um⸗ 
kehren mußten war geſtern nur ein ſehr ſchwacher Beſuch 
erſchienen. Der Künſtler führte auch dieſes Mal die 
einzelnen Piecen ſehr geſchickt aus und erklärte dieſelben, 
ſo daß das anweſende Publikum auch über dieſe Vor⸗ 
ſtellung ſeine Befriedigung äußerte. in an, 

* [Bozar.] Der Bazar für das Reinickeſtift wird, 
wie wir hören, am 4. 1 5 in dem dazu bewilligten 
Saale des Franziskanerkloſters ſtat finden 5 £ 

* [Jagd.] Morgen (Mittwoch) findet wieder eine 
Jagd des Danziger Reiter ⸗ Vereins ſtatt. Rendezvous 
1% Uhr Mittags bei Eidhof-Saspe. 5 

Ba KUnglüds fälle 1 Durch das Abſpringen von einem 
in der Fahrt befiudlihen Wagen kam geſtern der 
11 Jahre alte Knabe Bernhard Döring ſchwer zu Schaden. 
Er fiel nieder und es ging ihm ein Rad über den 
linken Unterſchenkel, dieſen bedeutend 5 Der 
Verunglückte mußte ins Stadtlazareth gebracht werben. 

Dem 1% jährigen Mädchen Martha H. kam geſtern 
beim Genuß eines Apfels ein Stückchen dieſer Frucht 
in den Luftröhre. Daflelbe konnte nicht beſeit gt werden 
und es drohte ein qualvoller Erſtickungstod. Die Eltern 
brachten das Kind ſchleuniaſt nach dem Stadtlazareth, wo 
durch einen operativen Eingriff die Lebensgefahr befeitigt 
wurde. Behufs weiterer Behandlung mußte das Kin 
jedoch im Stadtlazareth verbleiben. 

l Strafkammer.] Unter anderen Anklageſachen 
beſchäftigte den Gerichtshof heute ein Monſtreprozeß 

egen den Beſitzer Valentin Deja auß Olpuſch (Kreis 

erent) und 21 Geroſſen wegen ſtrafbaren Eigennutzes 
bezw. Ertheilung von Nath und That hierbei Am 
28. Mai 1886 erfolgte die Einleitung der Subhaſtation 
des Grundſtücks des Beſitzers Deja⸗Olpuſch Nr. 15, und 
es ſollte am 12. Auguſt deſſelben Jahres die Verſteige⸗ 
rung deſſelden erfolgen. Vor dieſem Tage brannte Deja 
jedoch vollſtändig kalt ab, d. b. er verkaufte ſämmtliches 
Getreide, das Juventarium und die Gebäude, jo daß 
am 12. Auguſt nur ein Schutthaufen zu finden war. 
Bei der nun ſtattgehabten Subhaſtation fisl der Rentier 
Julius Krönke aus Buhda, für welchen 900 & auf dem 
Grundſtück eingetragen waren. mit ca. 100 & aus und 
dieſer beantragte die Beſtrafung der Angeklagten. Gegen 
11 derſelben erfolgte wegen mangelnder Beweiſe die 

reiſprechung, die anderen wurden zu je 1, 2 und drei 

ochen, einer zu 2 Monaten und Deja zu 3 Monaten 
Gefängnis verurtheilt. . 


err 


I Dießſtahl.] In der v genen Nacht wurde 
von dem N Wonen lee a 


Schiffe „Baumeiſter Wilken“ Tauwerk im Werthe von 
etwa 169 & geftshlen. 5 

[Polizeibericht vom 11. Oktober.] Verbaftet: ein 
Herr wegen Urkundenfälſchung, 4 Oddachloſe, 2 Bettler, 
1 Kutſcher wegen groben Unfugs. — Geſtohlen: Einige 
Tauenden, 1 braunwollener Unterrock. — Verloren: 
1 Portemonnaie mit Inhalt, abzugeben gegen Belohnung 
bei Potrykus, große Wollwebergaſſe Nr 4; 1 grüne 
Börſe mit Inhalt, abzugeben auf der Polize i⸗ Direction. 
Gefunden: 3 Schlüſſel am Ringe, 1 Plätteiſen; abzu⸗ 
holen von der Polizei⸗Direction. 

*Die bisberigen commiſſariſchen Kreis⸗Schul⸗ 
infpecteren, Lebrer Albert » Homeyer in Mewe und 
Seminarlehrer Ferdinand Menge in Tuchel find zu 
Kreis⸗Schulinſpectoren ernannt urd dem Rentmeifter 
Saager zu Domnau im Kreiſe Friedland ift bei feinem 
Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungs⸗ 
Rath verliehen worden. Der Kreisſchulinſpector Jenetzk » 
in Minden ift als Hilfsarbeiter an die hieſige könig 
Regierung verſetzt worden. g R 

* Dem Landes director v. Wramatzki zu Königs⸗ 
berg iſt der rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe und dem evan⸗ 
geliſchen Pfarrer Riedelsberger zu Wießen (Oſtpr.) 
der rothe Adler⸗Ocden 4. Klaſſe verliehen worden. 

J Pillau, 10. Oktober. Am Freitag fand hier 
durch den Oberregierungsrath Höpfer aus 9 —.— 
die Taufe des bei Schichau⸗Elbing neuerbauten 
Fiſchereſauſſichtskutters „Lneins“ ftatt. Der Kutter, 
welcher für den Oberſiſchmeiſter in Memel beſtimmt ift, 
läuft mit Dampf und Segeln 11 Knoten, mit Dampf 
allein 6 Knoten und mit Segeln allein 9 Knoten pro 
Stunde Nach vollzogener Taufe machte der Kutter mit 
feiner Taufgelelichuft eine Fahrt nach dem Haff. Sonns 
abend Morgens ging das Fahrzeug über Königsberg 
nach Memel ab 5 

Allenſtein, 9 Okt. Der hieſige „Polytechniſche und 
Gewerbeverein“ bat vor etwa einem Jahre eine Com⸗ 
miſſton von 12 Mitgliedern beauftragt, zu prüfen, ob 
die Veranſtaltung einer Gewerbe Ausſtellnug in Allen⸗ 

ein im Jahre 1888 möglich iſt und Erfolg verſpricht. 

n einer am Freitag ö wurde 
definitiv beſchloſſen, in Allenſtein im Jahre 1838 eine 
Gewerbe- Austellung far die Kreiſe Alenſtein, Neiden⸗ 
burg, Ortelsburg, Oſtersde, Heilsberg und Nöflel zn 
verarſtalten Als Husſtellung platz iſt unſer berrlich ger 
legenes Jakobsberg, als ie vorläufig der 
15 Juni beſtimmt. Um das Unternehmen, deflen Koſten 
auf 18 000 bis 20009 & nerarſchlagt find, finanziell zu 
ſichern, ſoll ein Garantiefonds in Höhe des genannten 
Betrages gebildet werden. (8.9 3. 


Vermiſchte Nachrichten. 


»[Wagner's „Liebesverbot“.] Richard Wagner 
bat bekanntlich das ſelbſtaeſchriebene Mannſcript ſeiner 
Jugendoper „Das Liebesverbot“ in den ſechtiger Jahren 
ſeinem königlichen Freunde und Gönner Ludwig II ver⸗ 
ar 18 erſte Blatt trägt folsende Dedication an 
Ludw .. 

90 irrte einſt und c es nun verbüßen, 
„Wie mach' ich mich der Jugendſünde freik — 
„Ihr Werk leg’ ich Dir demütbig zu Füßen, 
„Daß edle Gnade fein Erlöfer fer.” 

Die „romantiſch⸗komiſche Oper“ — wie Wagner fie 
betitelt — kommt während der nächſtjährigen Aus⸗ 
ſtellung in München 5 Aufführung. i 882 

* Die Dentige Oper in Rewyork wird. wie die 
„T. N.“ berichtet, am 30. Oktober unter Leitung ven 
Anton Seidl mit „Triſtau und Iſolde“ eröffnet werden; 
die Titelrollen fingen Hr. Albert Niemann und Frl. 
Lilli Lehmann. Die erfie Neuheit wird der „Trompeter 
von Sälkingen“ fein; die Neßler'ſche Oper leitet auf 
dringenden Wunſch der Direction des deutſchen Opern⸗ 
bauſes der Kapellmeiſter Seidl. Die ferneren Neuheiten 
werden „Eurpanthe”, „Don Juan“, „Ferdinand Cortez, 
„Siegfried“ und Götterdämmerung“ fein. In den 
vorletztgenaunten Werke wird Hr. Niemann den ce 
fried fingen, eine Rolle, in welcher er im Berliner Hof⸗ 
theater nicht aufgetreteu iſt. Am 12. d. M. treten Hr. 
Anton Seidl, Fr. Auguſte Seidl⸗Kraus. Frl. Lilli 
Lehmann, Frl. Marianne Brandt und Hr. Niemann 
gemeinſchaftlich über Bremen die Reife nach Amerika an. 

* Die Schweiz war wie gewöhnlich, fo auch dieſen 
Sommer, der Tummelplatz Erholungsbedürftiger aller 


ſcherzhaften 


Nationen, unter denen es auch an 
Franzoſen machten 


Reibereien nicht fehlte. Manche 
namentlich ihren Herzen daburch Luft, daß fir, wo ſich 
Gelegenheit bot den nach ihnen Kommenden die In: 
ſchrift: Vive Boulanger! hinterließen. Sie fand fi 
auch auf einem Schneefelde bei Pontreſina mit dem 
Alpenſtocke groß eingegraben. Nachfolgende Deutſche 


fuhren fort: 3 
In Eis und Schnee? 
O arge Welt, 
Der große Held 
Ward kalt geſtellt! } 
. ? [die Erfinderin der Tournüre] Durch die 
e den ging vor einigen Wochen die Nachricht, daß 
& in der Damenwelt eine auffällige Strömung gegen 
die Mode der Tournüre bemerkbar zu machen beginne 
(wovon wir zu unſerem tiefſten Leidweſen immer noch 
nichts verſpüren können). Zu dieſer Notiz bemerkt die 
„Rbeiniſch Weſtfäl. Ztg.“, daß die Tournüre durchaus 
nicht ein mißrathenes Kind unſeres Jahrzebats if, viel⸗ 
mehr auf eine vielhundertjährige Zegongenbeit zurück⸗ 
blicken — N Are de Er RE A 
rauz II von Frankreich die Herren feines lustigen Hof⸗ 
aates Gefallen daran fanden, ihren hageren Geſiclten 
urch ein klaſtliches Embonpeint majeſtätiſcheres und 
würdevolleres Anſehen zu geben, revanchirten fi die 
Damen dadurch, daß fe ſich gleichfalls mit größerer 
ger ſchmückten — nur in umgekehrter Weile als die 
ertreter des ſtärkeren Geſchlechts. Man jagt, Marguerite 
von Neval, eine junge Hofdame, die ſich durch, ihre über⸗ 
müthigen Streiche auszuzeichnen pflegte, ſei die erſte ge⸗ 
weſen, die in toller Laune eines Tages mit einer Tour⸗ 
nüre von koloſſalem Umfang erſchienen ſei; ihr gebührt 
demgemäß das erſte Recht auf den Ruhm dieſer Modes 
erfindung, die nach etwa 5 Jahren wieder in Vergeſſen⸗ 
dance . bis ſie in unſeren Tagen abermals aufge⸗ 
aucht iſt. 

Hirſchberg 1. Schl., 10. Oktober. Der geſtern 
Abend in der Richtung ven Waldenburg abgelaſſene 
Kohlenzus iſt, dem „B. Tgbl.“ zufolge, bei der Einfahrt 
in den Bahnhof Jannowiz an derſelben Stelle ent⸗ 
gleift, wo am 5. Oktober die Entgleiſung ſtattfand. Von 
dem Zugperſonal iſt niemand zu Schaden gekommen. 


Börsen- Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 11. Oktobor. 


10. Org. v. 10. 
Lomberden 


Weizen, gelb 145,00, i45,00 
Oet.-Nov. 150,00 150,00| Franzosen 374,50 876,0) 
April-Mai | 159,20| 159,70| Ored.-Actien 462,50 462,50 


Dise.-Oomm. 


Rozger 198,80. 198,90 
Ok -Novbr. 111,50 111,00 Deutsche Bk. 


164,10 165,00 


April-Mai 119,700 120,00 Laurahütte 92,40. 91,00 
Potroleampr. Oesir. Noten | 162,90 163,00 
200 8 Russ. Noten | 180,20 180,30 
loco 21,700 21,70 Warech. kurs 179,75 180,00 
Riböl London kurz| 20,435 20,438 
Okt.-Novbr,| 47,70 48.00] London lang | 20,25 | 20,245 

April-Mai | 43,50 48,70 Russische 5 
en BW-B. g. A.] 59,40. 59,50 

ct -Nov. — — Dans. Privat- 

Nov.-Dez. 98,20 97,80] dank 141,00 141,20 
4% Oonsola 106,80 196,90 D. Oelmühle 120,200 121,50 
3 waetpt. do, Priorit. 114.99 114,75 

dbr, 97,80| 97,90) Mlawka Bt-P | 109,50 110,90 

um. G.-R 94.30 94,30 do. Bt-A| 53,50 53,00 
ng. 4 Gldr 80,3 80,70 Ostpr. Büdb. 

H. Orient- Ar 54,20 54,50 tamm-A.| 74,10 74,80 

4 rW. Aal. 80,1] 80,20 1884er Russe] 95,00, 94,25 


Fondsbörse: abgeschwächt 

Bremen, 9. Oktober. (Schluß bericht.) Petroleum 
Sehr fett. Standard wbite loco 6,25 bez. 

i a. M., 10. Oktober. Effecten⸗ Societät. 

Schluß.) Ereditactien 230%, Lombarden 72. Aegypter 

74,90, Gotthard Bahn 111,50, Disconto⸗Commandit 
199,10, Mecklenburger 140,50, Laurahütte 92,90. Feſt. 

ten, 10. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) 1 
rente 81,05, 5% öſterr. Bapterrente 96,00, öſterr. Si 
tente „4% ung. Gold⸗ 


30, 4% öſterr, Goldrente 112,10 

sente 99,15, 4 ungar. Papierrente 85,92% Losſe 
130,50, 1860er Looſe 135,25, 1864er Looſe 167,75, Credit⸗ 
{oofe 178,50, ungar. Brämienloofe 123,50, Erebditact. 283,50, 
Framoſen 230 8), Lombarden 87,50, Galizier 213,60, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,50, Parbubitzer 
156,75, Norbweſtbähn 160,25, Elbethalb. 172,50, Kron⸗ 
bring Aubolfbahn 186,75, Dux⸗Bodenb. —, Nordb 
2567, ann. Unionbant 212,10, Angle: Auſtr. 112,25, 
Wiener Bank⸗Verein 93,25, ungar. Ereditactien 289,75, 
Deutliche Plätze 61,42, Londoner Wechſel 125.50, Pariſer 
Wechſel 49,40, Amſterdamer Wechſel 103.65, Napoleons 
9.98. Dukaten 5,93, Marknoten 61,45, Aufl. Bank⸗ 
noten 1,10%. Silber aupous 100, Länderbauk 228.40, 
Tramway 228, Tabakactien 52,10. 5 

Amſterdam. 10. Okt. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, . November 132, er März 
186. Roggen leco höber, auf Termine geſchäftslos, 
der Okthr. 95-96, Yr März 103. — Nüböl loco 26%, 
der Herbſt 26%, Yr Mai 27. 

Antwerpen, 10. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Nafftnirtes, Type weiß, loco 15 ½ bez. u. Br., 
ur Oktbr. 15½ bez., 15% Br., er November » Dezbr. 


er⸗ 
ex 
l 


82, 
99,15, 


her. 


Barts, 10. Oktbr. Getreldemarkt. (Schlußbericht) 


Weizen träge, Par Dit. 22,09, Jr Nov. 21,80, e Nov. 
Februar 21,80, er Ian.-Upril 22,00. — Roggen rubig, 
r Okt. 13.2 Hr Januar⸗ April 13,60. — Mehl 


13,25, 
träge, er Okt. 48.00, — Nov. 47,75, er Novpbr.⸗ 
Febr. 47,75, r Jauuar⸗ April 48,00. — RNüböl ruhig, 

Okt. 57,50, 7 Novbr. 58,00, der November⸗ 

ezember 58,25, % Jaunar⸗ April 59,00. — Spiritus 
feſt, Pr Oktbr. 44,75, hr Nov. 44,00, Ar Nov. Derbr. 
44,00, e Kan. April 44,75. — Weiter: Regneriſch 

Parise, 10. Olthr. (Schlußcourſe.) Ar 64 
Rente 85,20, 3% Rente 82,27%, 4½ Anleihe 109 40, 
italieuiſche 5% Rente 98,97%, Deſterr. Goldrente 90%, 
ungariſche 4 Goldreute 81. 5% Ruſſen de 1877 
39,97, 1 0 482,50, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
188,75, Lombardiſche Prioritäten 293,00, Convert. Türken 
18,97%, Türkenlooſe —, Credit mobilier 332, 47 
Spanier 67%, Banque attamane 497, Credit foncier 
1495, 4% Yegupter 383,00, Suez⸗Actien 2013, Banane 
be Paris 780,00. Banque Descompte 477,00, Wechſel auf 
London 25,40%, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123%. 5% print türkiſche Obligationen 356,25, Bas 
namasÜctien 863, 

Konden, 10. Okt. Getreidemaxkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten feſt. Weizen und Me 
ruhig, % ch., Mais und Hafer ½—½% ab., Gerſte 
½ sh., Erbſen und Linſen ½ — 1 sh. höher als vorige 
Woche, Bohnen feſt. 

London 10. Okt. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der oche vom 1. bis zum kober: 
5 1 5 Weizen 5182, fremder 21463, engl. Gerſte 
4532, fremde 3803, engliſche Malzgerſte 17 928, engl. 

afer 717, fremder 75449 Qrts Engl. Mehl 23 223, 
Peel 42 644 Sack und 154 Faß. 

London, 10. Okt. Conſols 102% 4 preuß. 
Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 97%, Lombarden 
79%, 5% Nuſſen von 1871 9, 5 Ruſſen von 1872 
9, 5 Ruſſen von 1873 95%,_ Convert Türken 13%, 
4% fundirte Amerikaner 128, Oeſterr. Silberrente 66, 
Deſterr. Goldrente 88½, 4% ungar. Goldreute 80 %, 
4% Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 99, 4% unif. 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 98% ‚ Otteman⸗ 
bank 9%. Suezactien 73%. Canada Pacific 53. — 
Platzdiscont 3½ 1. 

Glasgom 10. Oktbr. Die Verſchiffungen betrugen in 
der vorigen Woche 7475 Tons gegen 10 175 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

Glasgow, 10. Oktbr. Nobeiſen. (Schluß) Mixed 
numbers warrants 40 ak. 5½ d. 

Weteröburg, 10. Oktober. Kaſſenbeſtand 54 555 225 
RE, Discontirte Wechſel 21409 666 Rbl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 37350 Rbl., Vorſchüſſe auf öffentliche 

onds 4794248 NL, Vorſchüſſe auf Actien oder 


Ibligatienen 11.575 359 Rbl. Contocurrente des 
nanz⸗Miniſteriums 43 237065 Rbl., Sonſtige 
ontocurrente 61213461 Mbl., verzinsliche Depots 


25 306 773 Nbl. 
Newyerk, 10 Oktober Wechſel auf London 4,80. 
Rother Weizen loco 0,82, Ye Oktober 0,81, Ye 


November 0,81%, 7½ Mai 0,87%. — Mehl loc 3,25. 
Mais 0.53 Fracht 2% d., Zucker (Fair reflaing 
Muss vados 4%. 

Newpsrk, 0. Dfiober. Viſible Supply an Weizen 
30 981 090 Buſhels. 


Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 11. Oktober. 
Weizen loco inländ. feſt, tranfit ohne Angebot, de 
Tonne den 1800 Kilos 


* 

einglafig u. weiß 126-1358 128148. Br. 

ochbunt 1260—135f 128—148.4 Br. 

ellbunt 195--1358 126-1464. Br. 121-148 
unt 1261358 122—14 A Br. & bez. 
roth 126—136f 118—144 -& Br. 
ordinür 120-1308 108 —136.4 Br. 

Nesultrunggpreis 126 bunt lieferbar tranf. 122 4, 


inländ. 144 A 
Auf Lieferung 1268 bunt 7 Oktober inländ. 144 4 
„ er Oktbr.⸗ Nedbr. tranſit 123 4 Br., 
122% „ Gb., er Nop.⸗Dez. tranſit 124 A Br. 
123% A Gb., 11 April⸗Mai inländ. 156% & 
bez., er April-Mai tranf. 130 4 bez, er Mai 
Juni tranſ. 131 & bez. 
Noggen loc unverändert, Me Tonne von 1008 Kilogr. 
grobkörnig Jr 1208 93—94 AM 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 93 &, 
unterpeln. 75 &, tranfit 71 K 
Auf Lieferung die April⸗Mai inländiſcher 106 Br, 
105% 4 Gb., do. tranfit 78% & Br., 78 & Gd. 
Berfie er Tonne von 1008 Kilogr. große 115—1168 
111-112 K, Heine 105—1138 88—93 4 
afer ur Tonne von 1006 Kilogr. inländ. 88—91 4 
aps Kr Tonne von 1000 Kilogr. 200 AM 
Spiritus Pe 10609 % Ltr. loco 97 M Br. 
Nohzucker: ruhig. Baſis 88% Rendement incl. Sad france 
Neufahrwaſſer 20,27 ½ — 29,30 bez, er 50 Kilogr. 
orſteheramt der Kaufmannſchaf:. 


Danzig, 11. Oltober. 
Hetreldebörſe. H. v. Morſtein) Wetter: trübe. 
ind: Weft 


en. Das Angebot war heute namentlich in 
Tranfitwaare ſehr klein. Inländischer gut gefrogt bei 
vollen Preiſen, Tranſit unverändert. Bezahlt wurde 
für inländiſchen 1318 gutbunt 145 4, hellbunt 129/308 
bis 1354 144 , weiß 1328 146 &, 131/28 bie 1336 
147 A, hochbunt 1308 bis 1328 146 4, fein hochdunt 
1338 u. 1358 148 &, für polniſchen zum Tranſit 
bunt 1278 121 4 de Tonne. Termine Oktbr. in⸗ 
länd 144 4 Gd., Okt.⸗Nov. tranſit 123 M Br. 122% 
Gd., Naoobr⸗Dezbr. tranfit 124 4 Br. 123% M 
Gd., April⸗Maf inländ. 156% & bez., tranfit 130 4 
ben., Mai Juni tranſit 181 „ bez. Regulirungs⸗ 
preis inländiſch 144 , tranfit 122 A 
Noggen nur in jnländiſcher Waare zu unveränderten 
Preiſen gehandelt. Bezahlt iſt für inländiſchen 122/38 
94 4, 124/58 93 M Alles der 1208 Pe Tonne. 
Termine: April⸗Mai inländ. 106 „ Br, 105% M Gd. 
tranfit 78% & Br., 78 * Gd. Regulirungspreis in⸗ 
ländiſch 93 , unterpolniſch 75 4, tranfit 71 A 
iſt gehandelt inländiſche kleine hell 105 
83 A, weiß 1138 93 M, große hell 1158 111 M, 1168 
112 4 Ya To. — Hafer inländischer 9a, 91 4, gelb 
beſetzt 38 & Jr Tonne bez. — Wferdebohnen inländ. 
118 A ier Tonne gehandelt. — Rays inländischer 


200 M Yr Tonne bez. — Epiritue loco 97 AM Br., 


Ya Oktbr⸗Dezbr. r 5 45 * Gd., nicht con⸗ 


tingentirter 35 & Br., 34 4 


Produetenmärkte. 

Königsberg, 10. Oktbr. (v. Portatias u. Brotbr.) 
Weizen Jr 1000 Kilo bochbunter 1258 und 126/74 
134. 1288 und 180/18 138,75, 1308 141, 1318 142,25, 
1328 142, 132/38 147 & bez, bunter 1258, 1268, 1278 
und 129% 140, 1268 137,50, 1298 und 1308 141, ruſſ. 
1238 116, 1248 117, 1258 blſp. 115, 116, 1278 beſ. 116, 
bifp. 115, 1288 117, 118, 122, 1294 122, 123,50, 1308 
121, 121,50, 122, 1318 120,50, 121, 121,50, 122, 132@ 


121,50, 132 120 & bez, vetber 125/68 136,50, 130/1@- | % 


143,50, 131/28 144,75. 133/48 145,75 A bez. — Roggen 
Sr 1800 Kilo inländ. 1188 90, 1208 92,50, 12 93,75, 
1298 95, 1248 97,50, 1264 100, 128 102,50 A bez, 
ruſſ. ab Bahn 120 69. 1230 73, 124d 74, 1258 74, 
75, 1278 76, 77, 1288 78, 1298 79, 1308 79,50, 1318 
814 bez. — Gerſte r 1000 Kilo große 85,75, 97, 160, 
102,74, 105,75 & bez., Heine 87, 90, ruſſ. 66,50 4 bez. 
— Hafer ur 1000 Kilo 80, 82, 84, 86, 88, ruſſ 63, 
65, 68, fein 70, 71, 72, 73, 74, 75, 75,50, 77, 78, 8%, 81, 
32, 83, ſchwarz 71 4 bez — Erbſen Jr 1000 Kilo weiße 
88,75, 91 & bez., graue 95,50 4 bez., grüne 91, 95,50, 
106,50, fein klein 111, 115,50 4 bez. — Bohnen der 
1000 Kilo 119,50 4 bez. Wicken e 1000 Kilo 
88,75 4 bez. — Leinſaat der 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 
150, 151,59, 154,25, 162,75 & bez., feine ruſſ. 145,75, 
147 4 bez. — Rübſen ur 1000 Kilo ruſſ 162, 163, 164, 
166 & bez. — Dotter Yr 1000 Kils ruſſ. 117, 124, 
127, 130, ger 100 4 bez. — Senf ruſſ. braun 150 4 
bez. — Mohn ruſſ blau 280 bez. — Spiritus er 
10000 ber J obne Faß loco 95 & bez., ir Oktober 
Yr Novbr. 96% „ Br., er Dezember 

Frühjahr 99 & Br., der Oklober⸗ 


November tranfito 35 * Gd. — Die Rotirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 
Stettin br. Getreidemarkt. Weinen fefter, 


Noggen 
Ye Oktbr.⸗Novbr. 107,59, 1 
Rübbl 


loco 89 —127 4 
6. d. M. 86% verkauft, 


2 uU. 103 , 
7405 big 1.4 4, ſäleſſſger 


vommerſcher und uckerm. 105 bis 114 
103—113 &, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher und pomm. 
114—121 A ab Bahn, Ye Oktbr.⸗Novbr. 33/½— 


ezbr.⸗Jan. 
A, dir April⸗Mai 100% & nom. — Eerſte loce 105 
bis 175 4 — ais loco 119—116 M, r Olibr. 
109, &, % Ollbr Nov. 109% , zr Noohr.e 
Dezbr. 110.4, Ir April⸗Mai 115 «4 — Kartoffelmehl 


Er Okt.⸗Novbr. 17,60 , ur April⸗Mai 17,75 4 — 
rockene Kartoffelſtärke loco 18,00 4, Ye Okt⸗Novbr. 
— A, Pr April⸗Mai 17,754 — Feuchte Kartoffelſtärke 
Okt 9,10 4 — Erbſen loco Futterwaare 110—1 


e Nr. 


— Spiritus Isco ohne Faß 
97,0—98,5— 97,8 4, Year Dez ⸗Januar 97,5—99,0— 
93.3 4, Yer April⸗Mei 100,3—101,5—101,1 4 

Gisadedurg, 10. Oktbr. Buckerberian. Kornzucker, 
excl., 92 7 21,25, Kornzucker, excl., 88% Rendem. 20,30, 
achproducte excl., 75 Neudem. 17,90. Ruhig. Gem. 
Raffinade mit Faß 26,25, gem. Melis I. mit Faß 24,75. 
Feſt. Nobzucker I. Groduct Tranftto f. a. B. Dam⸗ 
barg Mr Oltbr. 12,20 bez, 12,92% Br. 7e Moobr. 
12,221, bez, 12,25 Br., e Nopbr.⸗Dez 12,25 pez, 12,30 
Br., Yer Januar⸗März 12,50 Gd, 12,55 Br. Feſt. 


Kartoffel- und Weizeuftärke. 
Berlin, 9. Oktober. (Wochen ⸗ Bericht für Stärke 
und Stärke abrikate von 12 7 Saberskt, unter Bus 
ziehung der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) In. Kar⸗ 
toffelſtärke 17,50 — 18,00 4, IIa. Kartoffelmehl 17,50— 
18,0 &, IIo. Kartohelftärte und Wtehl 16,50-—17,00 4 
Feuchte Kartoffelſtärke loc» Parität Berlin 9 &, gelber 
Syrup 17 5018,50 , Capillairſprur 19.5099, 50 4, 
do. Erpoct 21,50-- 22 , Kartoffelzucker⸗Capillair 19,50 
bis 20,50 &, do. gelber Ia. 18,50— 19,50 , Rum⸗Couleur 


* 


n 


er 


30-32 , Bier-Couleur 30-32 4, Dertrin, gelb und 


we ig Ja. 


Weizen ärke, kleinſtückige, 32— 4 & do. groß ſtücki ge 
4-87 , Schabeſtärke 28—30 4 


Neisſtärke 


0 
41 — 42 A Alles 9e 10 Kilo ab Bahn bei Partien 


von mind 


zig, Ba 


nach 


Möbel, 5000 Kg. geſalzene 
Weizenkleie. 
Dlönust, Bulle, Nobitt. Thorn, 1 Kabn. 


gr. Feldſteine. 
Lewandowski, Baſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſtei 
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nach schwacher Eröffnung befestigt und mässig belebt; Franzosen 
waren schwächer, Lombarden und andere sterreichische Bahnen do- 
haupt-t und ruhig; detihardbahn erheblich höher und belebt. Von 
den fremden Fonds sind russische Anleihen als sehwach, ungarische 
Geldrente und Italiener als behuuptet zu nennen. Deutsche und 
preussische Staatafouds waren fos! und ziemlich lobhaft; auch in- 
läudische Eisenbahrprioritäten besser gefragt. Bankaciion waren fest 
und ruhig. Industriepapiere fest, theilweise etwas besser und lebhafter 
Montanwerthe steigend und belebt. 


Deutsche Fends. 


25,50 — 26,50 , do. Secunda 23,00 — 24,59 4, 


Maisſtärke 30 &., 
(Strahlen) 42 44 4 Reisſtärke (Stücken) 


eſtens 10 0%0 Kilo. 


(Zinsen v. Staate gar) Pix. 1688. 
Viehmarkt. 


+Kronpr.-Rud.-Bakn 75.824 — 


Berlin, 10, Oktbr. Städtiſcher Central-Viehbof. Ben e en 
(Amilicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf landen: | .. a.. 84, 104,85 F 9 
3050 Rinder, Schweine, 1175 Kälber, 9132 ren 991 ass do. Lit. . 88 50 8% 
dammel Für Rinder waren bei ruhigem Handel | Peter. Fror. Glg. 4 162.66 ne. Sagte bahnen 180 850 8 
beflere Preite zu erzielen als vor 8 Tagen, da der Auf!] Lanaseh. Oentr.Pfäbr.| 4 |102,10 F 
trieb nicht fo ſtark ausgefallen war. Der Markt, wird | Ostpreuss, Pander, 5½ fes de. Wen . | 3016| — 
end geräumt la. 51—55. IIa 4650, IIIa. 3744, N te 10 a. üdbsterr. Lombard 148, 
Va, 30-35 4 Ne 100 & IFleiſchgewicht. (Der Stück] posenschonene de, 4, fle e een 26,66 — 
preis iſt nach Abzug des vermuthlichen Werths von | Wostpreuss. Pfandbr. 37, . 1 Modische Frioritäto- 7 
Kopf, Füßen, Haut und Eingeweiden auf das Gewicht | Fomm. Rantenbriofe 4 nie — 
des Fleiſchez vertbeilt worden) — Der Schweine renz 1 427 metiband-Bahn... ... | 8 |106,90 
er U 0 ee a Fe hen en FEasch.-Oderb gar. F 2 72 
och wurden bei inländiſcher Waare reichlich die vor⸗ 0. de. h h 
wöchentlichen Preife erzielt; SBolonier bielten-fih eben | Ausländische Fonds. | tump Auen 15 Lie 
alls im Preile. Es verbleibt einiger Ueberſtand. In. 47, | Serterr fa. Rent. 8 4866] F@omtorz. Nerdwenie. | 5° | 86.50 
ür alerfeinfte Waare auch darüber, bei ausgeſuchten ] "se. Sübor-Rente | ds (6746 4g do Elbihaib. | 8 51.86 
Exemplaren; IIa 45 — 46, IIIa 40—44 4 % 100 f mit | Ungar. Eisonb.-Aul. | 5 101,80 — 2 801. — 
20 % Tara; Bakonier (838 Stück) 43—44 M Ne 100 K 2. Salden 1 42 Tymgar.Nordonivahn | 5 | 80,00 
mit ca 50 & Tara pro Stück. — Der Kälber bandel but. Gel. Fr. I. Ee. 5 79,7 Nee do. Gold-Fr. 5 103,7 
batte rubigen Verlauf; paſſende Waare erlangte etwas | Ruse.-Engi. Au. 127% | 5 fig. 50 Forarrem Jed rü. a 
beſſere Breife: Ia 43—54 5, beſte Poſten darüber; Tin, | do. 42. 41 ? 34 0 e eee 
36-46 5. 7% Pfund Fleiſchgewicht. — Der Hammel⸗ 42. 4. 12 14 f 44 laren Ae 5 62,10 
markt zeigte flaue Tendenz und hinterließ ſtarken Ueber⸗ | ao. de. Aul.1975 4½ 35.46 | FMerke-Riäsen 9 
ſtand. Selbſt beſte Waare, obwohl nicht zu reichlich ver! | de. Anl. 1877 6 99.85 us e 
treten, erziclte nur ſchwer den vorwöchentlichen Preis, 42. Len- 1885 | 6 10 4 Hhjüsan-Konlew. . . 4 4.92 
geringe dagegen fand kaum Abnehmer. Man zahlte Ia. | muss-Engi.Anl.1884 | 5 4 47 | FWarschau-Torenpel | 5 2 
48.55, Da. 36 46 3 Yr l Fleiſchg wicht. 2. f. G A. 400 Bank- und Industrie-Astism, 
ung. ont-Anl, 550 5 
Schiffs! iſte. 55 ar 5 5 64,15 Div. 1888, 
. 5. Anl. 68.80 Berliner Kassen-Vor. 124.50 fo 
Nenſabrwaſſer, 10 Oktober. Wind: OSO. 40. 48. b. Al. 8 76 Verner Handeisgen. |160 68 4 
Angekommen: Faithlie( SD.), Milne, Stettin, leer. Zusn-Fol. @chais-Ob. | 4 | 87,08 Berl,Prod.u.Hand.-A. | 93,50 
Geſegelt: Auguſte (SD.) Arp, Kiel Holz Poln.Liquidat.-Pfäd. . | & 50.76 | Bremer Bank. . . . | — 
1 11 Oktober ind: SSW ſpäter W. y italienische Rente... | 5 98,98 | Bresi. Dircontobank | 93,8% 
2 ie . . W., 5 3 Rumänische Anleiho | 8 — Danziger Privatbank 141,8 10 
e dd er ink . de. Au 1 12245 Darmatkdier Bas 189,10 er 
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a Traft eichene wellen, auerlatten, Rußland⸗ | 3 Eu a 2½ 460 erschl. Eisenb.-B. 121 85 = 
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on Danzig. ing na orn: rabl; Lepp, do. -A. 167,80 8%, Della 
Wenzel, Häusler. Hoffmann, Schmidt, v Rieſen, Welte, 1 15 “m gg wagen! 285 2 
Keiler Nachf., Kleemaun, Saadel, Gebr. Engel, Prowe, ae. Sl. Fr... 28.4 % | Oesterreich. Bankneion | 162.60 
a , 5 le 
Bbramomali u. Heinrich, Wenzel u. Mühle, Miller, Were 605 27.16 — de. Bilberguldon | — 
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Käſe, Oel, Papier, Graupe, Vitriol, Mehl, Mandeln, N PAR 
Nennaugen, Zuckerwaaren. Neſſel, Tabaf Liqueur, „ eder t 85 le BA w n 7 math 


o Stück dei der 8 Gatl Reue 


übernimmt dat ae 
che Strate 18, dir Berflcherung 


yenp, Moſtrich, Erbſen, Salpeterſäure, Leim, Tinte.] burger, Bertin. rant für eine 
— i eh Mense 9 igen 3 Prämie von 70 Mi. pro Stück. 
e. mol, oda, Carbolſäure, Firniß, mals, 2 
Sardinen Wagren. Lichte, Graupen, Pfeffer, Mandeln. Meteorologische Depesche vom 11. Oktbr. 


Origiunl-Yelsgramm der Danziger Zoltung, 
Morgens 8 Uhr. 


40 066 


40 008 
eine. 


. er Sr ‚Nobitt, Thorn, 1 Kahn, 40 0% | Nina... 25 Ze 10 
Kilogr. eine. „ n! . 
Ban Ui, A et Danzig, 1 Kahn, 96 280. einer d Pr, e Ta er SET 
Kilogr. € A . 112 un leicht, 3 u sohwneb, 
Branosh- Goldnein, Rod, Schulitz, 1 Traft, 1186 St. | Yu, 19 b, rker . Het een — 5 
Kreuzbolz, 460 Rundkiefern. 3 Mauerlatten, 40 600 e it mE 
eſchene Speichen, 7450 doppelte und einfache kieferne he herſicht der terung. 1. 
Eiſenbahnſchwellen. Ein tieſes Minimum liegt bei Helgoland über der 
Geileler, Woldenberg, Plock, Danzig, 1. Kahn, 91820 ſüdlichen Nordſee, ſtarke bis ſtürmiſche ſüdweſtliche bis 
ben lien ide d aufe 
il inne 
Voß en Plock, Danzig, 1 Kahn, 89 250 eh 1 dt Ueber Central baren HL dus nie 105 
Schlaack, Fajans, Plock, Danzig, 1 Kahn, 16820 | ämderlich, im. Weiten er, im Oſten wärmer. 
i i 2 i Deutichland ift überall Regen gefallen. Ueber Groß⸗ 
5 — p enen Gas elleribalben bkühlung ſtattgefunden, die 
Nöſſeler, Koppelmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, ſich auch über Deutſchland ausbreiten dürfte. 
90.294 Kilogr. Gerſte. 3 Deutſche Seewarte. 
Strehlau, Woſſfſohn, Plock, Dang i, RE 
Aloar. Weisen, 38250 Silegr. Roggen. Meteorologische Beobachtungen. 
rare 


—— — — —ñ—-—— — 
Berliner Fondsbörse vom 10. Oktober. 


Die heutige Börse oröffzete In schwacher Haltung und mit zumeist 8 2 a e Thermometer i n We. 
wenig veränderten Ceurven auf apeculativem Gebiet. Die von den = 1 Millimetern. Oelstus. a 
fremden Bersenplätzen vorlieganden e en mie ur 2 — 
falls weniger günstig und boten im besonderen gone 0 - f 

— er: 4 hier zeigte die Speculation anfangs gresse 10 1 751,7 = ih: 2 
Reservirthen und das Geschäft entwickelte sich ruhig. Später besserte u 143.9 9 = 5 — 

sich die Stimmung und die Ceurse konnten sich bei theilweise ziem- 12 743,8 11,8* „ mässig. . 

lieh loblafıem Verkehr auf n 1 rege N 1 

Der Kapftalsmarkt bowahrte gute Festigkeit für heimische zellde An- R 

lagen, Ind fremde, festen Zins tragende Papiere konnten ihren Worik- 3 ee N pie at 2 Ef 
„tand durchsehnitilieh behaupten. Die Kassawertbo der ubrigen 5. „ Sen — been, Mere erf 1 15 
Geschäftsaweige hatten bei fester Gesammthaltung theilweise belang- ge Iotalen Bat: U . l 12 J 
reiehere Umsätze für sich. Der Privatdiseont wurde zit 2 Procent A W. 4255 — * 2 Sansa: Juzerotentheil 


notirt. Auf internationalem Gebiet waren österreichische @roditastien 


4 


Westpreussischen Provinzial-Fechtverein 
am 16., 17. und 18. Oetober er. im Concert. Saale des Franziskaner⸗Kloſters. 


Näheres die Sonnabend⸗Nummer d. 3. und an den Plakatſaulen. 


Wohlthätig Keits- Bazar 


b vom 


Mile, Kechoz 


9 Dagogengemeinde ZU Danzig. || rende an son de frangais 


Bis auf Weiteres findet der 
Gottesdienſt in der Weinberger 
Synagoge ſtatt. 9369 

Der Vorſtand. 


Friedrich Warncke, 
na Warnecke, 
geb. Wutsdonff, 
Neuvermählte. 
lle dach e 112 wir bei unſerer 
* nach Elbing allen Bekannten 
ein herzliches Lebewohl 
Danzig, den 8 October 1887. 


Richard Wutsdorff, 
Lueie Wutsdorff, 
geb. rn 
Neuverm 
Bromberg, 4 25 1. Sctober 1887. 


Fa de 11 h. & 1 hevre 


Hundegasse 64. 


"Tanzunterricht. 


Mittwoch, den 19. October, 
beginnt ein Circle meines Tanz- 
unterrichts im ale des Ilerrn 
Küster, Brodbänkengasse 44. 

Gefäll. Anmeldungen nehme ich in 
meinerWohnung, Hundegasse 99, 
Saal-Etage, entgegen. (9126 


S. Torresse. 


Berlin Kunst- Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 14. u 15 Octo- 
ber er., s A. 1, 

doe der Weimar'schen Lot - 
terie II. Serie 1 & 1. 

00:0 der IV. Baden-Baden - 

1 ä K 2,10 bei 
Bertling, Gerbergasse 2 


Bekanntmachung 


Im Hinblick auf den e 
inter erinnern wir daran, daß e 
nach § 5 Abſ. 3 des Regulatios aber 
die Abgabe des Waſſers aus 5 

ftädtiihen Waſſerleiung Sache d 

Hauseigentbümer iſt, die an den Sans 
leitungen aufgeſtelllen Waſſermeſſer 
egen die Einwirkung des Froſtes zu 
chützen und daß alle Reparaturen, 
welche durch Einfrirenlaſſen an dem 
Waſſerm ſſer nothwendig werden, dem 
Hauseigentümer zur Laſt fallen. 

Es empfehlt ſich daher, noch vor 
Eintritt des Froſtes die zur Sicherung 
der Waſſermeſſer erforderlichen Schutz ⸗ 
maßregeln zu treffen und namentlich 
in allen den Fällen, wo der Waſſer⸗ 
meſſer frei im Keller ſteht, die Keller⸗ 
luden rechtzeitig zu ſchließen. (9341 


er Magiſtrat. 


Mionıliar-Anddien 


Hintergaſſe 16, im Saale des 

Bildungs⸗ Vereinshauſes. 
Donneritig, den 13. October er., 
Vorm. 10 Ühr, werde ich daſelbſt 
wegen Domicilveränderung im Auf: 
trage ein faſt neues mah Mobiliar, als: 
1 überpolſterte Garnitur, Sopha, 
2 Fauteuils, br. Plüſch, 1 mahag. 
S gr. Plüſch, 1 Schlafiorbe, 
mah. Diplomatentiſch, 1 Herren⸗ 
be 2 mah. Kleiderſpinde, 
28 Vertikows, Rn. Spei etafel 
— Einl.), 2 mah. Sophatiſche, einen 
ln 6 mah. Rohrlehn⸗ 
2 mab., 2 birk. Bettgeſtelle mit 

Banter mah., 1 birk. Waſchtich m 
Marmor, 2 do. Nachttiſche, 1 Bette 
3 m grün Gardinen, 12 Wiener 
ıütple, 6 A mah. Fluchtſtüble, 
1 Schaukelſtuhl, 1 Regulator, zwei 
Teppiche, 2 Spiegel, 1 Salonlampe, 
1 Noten⸗ und 2 Bücher Etageren 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
aarzahlung verkaufen, wozu 5 

vier, (937 

Auctionator — Taxator. 


Dampfer „Weichsel“, 


Capt. Guftan Voigt, 
ladet in den nächſten Tagen nach 


horn und 
Wloclawek 


zu den billigſten Frachtſätzen. 
Dampfer⸗Geſellſchaft, Forluna⸗ 
9322) Schaferei 18. 


Hamburg: Danzig. 


Dampfer „Auguſt“ wird am 
13. bj. von Hamburg nach Danzig 
expedirt. (9242 

N de bei 


L. F. Mathies d Co., 


Hamburg, 


Ferdinand Prowe, 


Danzig. 


Schul⸗ Anzeige. 


In meiner Töchterſchule beginnt 
der Wintercurſus Montag, deu 
17. Oktober. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen findet am 13, 14 und 
15. October, Vormittags, ſtatt Für 
die VII. Klaſſe ſind keine Vorkennt⸗ 
niſſe fies 


e Wendt, 
1 Kr. 55 
r 7 
Vorbereitun um 5 
jäbrig Freimiüigen- „gu 
Beginn des Winter Curſus: 
Donnerſtag, den 13 October. 
Sprechſtunden Vormittags. 


oſenſtein, 
2 jr 5 II. 


— 


der 
„ BOCH Lehranſtalten, beſon⸗ 
de 

können noch 
nehmen. n nehme ich täg⸗ 


An meinem Peipokunterricht 


ders 


Gymnaſiums, A 
erſetzt, 


Schüler teil⸗ 


on ;0—12 Uhr Vorm. u. 3 bis 


hr Nachm. entgegen. 
Sachsze, Pfarrer a. D. 
9108) Vorſtädt. Graben 48, I. 


Schön- & 
Schnellschrift- 


Yntsriiht erteilt Herzen un? Damen 
wies Basantis dee Erfolges. 
a. Sraecoſie, 

Nau tor 3, II. FREE 
Lebens de frangair. 


S'adresser & madame Busslapp, 
Jozengasse 12. (8778 


Spickg änſe 


en gros & en detail gau billigſt 


M. Jungermann, 
Melzergaſſe 10, früher Ziegengaſſe. 

NB. Fleiſchwaaren jeder Art werden 
daſelbſt zum Räuchern angenommen. 


Sämmtliche Artikel 


in garantirt beſter Waare zu 5 
A allerbilligften Concurrenzpreiſen, I 
; empfiehlt 75 


Albert Neumann. 


Langenmarkt 3. (9225. 


Reißzenge 
für U 5 u. 
Schüler 


in größter Auswahl bei (s368 


Bormfeldt & Salewskl. 
Schlafröcke 


zu 12, 14, ie H. empfiehlt 
- Willdorff, 
9372 Dun ggf. 44,1 Etage 


ee 
Die 


Eſſig⸗ Fabrit 
L. Matzko Jachl. 


Altſtädt. Sb en Nr. 28, 


eifgsehit, Eſſig. 
Biereſſig, 


ferner feinen Tafeleſſig in 


Flaſchen. 
Alles beſter Güte. 


(8764 


Zur Erhaltung der Geſundheit 
Neconvalescenten zur Stärkung iſt das 


Doppel⸗Malzbier 
(Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 
u empfehlen. Dieſes 1 na ek: 

ier iſt vorräthig in Flaſch. a 15 Pf. bei 


Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


L. Matzko Nacht., 


Danzig 
Altſtädt. Graben 28 
Ia. eagle Ten Waare, per 


U1a Leckhonig per Pfund 60 I 

Landhonig per Pfund 50 3 

unter Garantie der Reinheit. Engres⸗ 
Preiſe biltaft. (8765 


Dom. Papritzfelde 


bei Stolp in Pomm. 
offerirt 


(ese gute Daber sehe Ess- 


Kartoffeln. 535 


T' Anz Nachlaß » Negulitung und 
ufnahmen, ſowie äußerft billige 
Rapitalien offerirt Arnold, 
Kube IE 


Beſte Steinkohlen 


— = Haus bedarf offerire ex ee 


Ernst Riemeck, 


Burgſtraße 14016. 
Elegante 


Fracks 


werden ſtets verliehen Breitgaſſe 127 
bei W. Riese. 922 


eihulte Birken, Kaſtanien 5 
Linden zu verkaufen. 
Adr. v Refl. u. Nr. 9357 an die 
Exved d. Ztg erbeten 


Sprungfahige 
Rambonillet⸗ Böcke 


zum Verkauf 
Schwarzwalde bei Skurz (9214 


. errmann. 


Fuuniwaaren be jeglicher Art em⸗ 

IuhiNgagg, pfieblt u. verſendet 
römimg; Magdeburg. 

(8754 


Katalog gratis. 


Sand⸗ 
11 


(9295 


Fracks 


u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36 bei X. Baumann (9303 


500 Scheffel große Daber ' ſche 
Kartoffeln werden zu kaufen gelumt. 
Off en Quantun sang u P oben find 
baldigſt abzugeben Fleiſchergaſſe 29 


von 420 Morgen, überwiegend Ne 
Boden, Gebäude und Inventar, ge⸗ 
teselle Verbältniſſe, nahe der Bahn, 
iſt ſehr günſtig bei geringer Anzah⸗ 
lung zu verkaufen, auch gegen ein 
mittleres Haus in geregelten Berhält- 
niſſen mit 3—4000 KN. baarer Zu⸗ 
ysablung zu vertauſchen durch Aſtmann 
in Jablonowo. (9337 


Sutstanf. 


Ein Gut von 4800, Morgen, 


unweit der Bahn gelegen, wird mit]! 


12-18 000 Thlr. Anzahlung ſofort zu 
kaufen geſucht. Adr. unter 9206 an 
die Ersedition d. Zeitung erbeten. 

2 Ein junger großer Hof⸗ 
bund (Hündin) am liebſten 
Bernhardiner oder Leon⸗ 

berger wird zu kaufen 
Adreſſen mit Preisangabe 


geſucht 
unter Nr 9317 an die Expedition d. 
Beitung erf erbeten. 


Ein Gold fuch ichshengſt 
ſechs jährig, ein⸗ und 1. ge⸗ 


fahren 5“ 6-7" groß, ſteht . 
Verkauf Danzia Honfengaſſe 10 
EEE ²⁵˙ A ̃ ²˙ STREET TEE 


2 gut erhaltene Repoſitarten aus 
einem, Damen⸗Confectionsgeſch find 
billig zu verkaufen Frauengaſſe 36 
beim Concursverwalter R Block 
Einen jungen Hühnerhund mit guter 
Dreſſur hat billig 10 verkaufen 
Fiſcher, Freudenthal bei Oliva. 
Ein bedeutendes Hamburger Ci⸗ 
garren⸗Importhaus ſucht einen ge⸗ 
wandten Geſchäftsmann als 
Reisenden 
für Händler u. feine r aft 
im Auslande. D .c 39 
an Haaſenſtein u Boaier; Hamburg. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 


J. Teber s Buchhandlung, 


Danzig. (9024 


le ͤ ͤ Hw—̃— —— — 
Eine leiſtungsfähige Fabrik für 

Sargdecorationen und Sterbekleider, 

ſowie Decken, ſucht einen tüchtigen 


Vertreter, 


der bei der Sargtiſchler⸗Kundſe 
gut Ale if. 

Adreſſen unter Nr. 9338 in. 135 
Exved. d. Bta. erbeten. 


Einen unberheirath. 
Gärtner, 


der auch den Forſtſchutz = ? ansmüben 
bat. ſucht per ſofort Alt⸗Fietz bei 
iſchin. (921 


Eine Sindergärtartin, 


gleichzeitig als 


Stütze der Hausfrau, 


wird von ſogleich geſucht. 

Gehaltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten unter Chiffre 2. 
voſtlagernd Marienwerder W. Pr. 


Ein Fräulein oder „eine 


ber feinen Küche vollſtändi 
Frau, mächtig, kann zu möglich ft 


baldig. Antritt ihre ſchriftl. Meldungen 
u 9316 an die Exped. d. Ztg. ſenden. 


Zur Erlernung eines 


feinen Geschäfts 


kann ſich ein junges Mädchen aus 
guter Familie melden Adr. u. 9299 erb. 


“Für ein Getreide-Agentur Geschäft 
wird ein 


Lehrling 


m't monatlicher Remuneration gesucht. 
Adressen sub 9332 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Ein Commis, 


tüchtigen Verkäufer, der mögzlichſt in 
der Herren ⸗Garderoben⸗Branche ge⸗ 
arbeitet, findet dauernde Stellung. 


„ Jacobsberg, 


8 2 Röniasherg in Pr. 


r 
a 


2 Zeichner, 


9 im Anfertigen von Band 


(9309 


nden Sofort dauernde Be⸗ 
chäftigung in der 7 
F 
Königsberg in Pr. (9308 


— —ů— ͤmçĩ— ——— 


geſucht. 

Offerten unter Nr. 9935 5 der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
rt ehle einige ſehr gute ſerrſch 

Köchinnen gelegten Alters, welche 
auch Hausarbeit . ſowie gute 
Hausmädch. J. Dau, Heil Geiſtg 99. 

fahr. anſt Fe fomie 

Mamſells für kalte Küche, eine 
junge Landwirthin, 1 Jahr in Ste ug 
gew, w. nach J. Dan, Heil. Gei 
Eis, im Sa dwenteng scat ben 

eg e. erfahr. Außen⸗ 
wirthin, Hausmädchen, ufache 
ord. Dienfmadaen zum bald. Bat 
gel. d. J. Dann Nachfl., Jopeng. 05 


8 


3 aufmerkſam gema 


Hofmeiſter, Diener, Kutſcher, 


e 


Herrensehlen 2,50 
dersoblen 2 &, bei mir nach meiner bewährten 


Gummisohlen, x befestigt, geben sicheren Gang und 


Neufchateller, Lothringer, Ramadour⸗, 
Münſter⸗, echte Harzer, Schweizer, Golmer Sahnen⸗ 
Kronen-, Tilſiter, 
fetten Werder⸗, Holländer Süßmilch⸗ und Edamer 


„ Damensohlen 2,2 


warme Füsse! 


ERS” Doppelte ya er gegen Leder! 2 


eklt 


„Kin- 


Grosse Wollwebergasse 2. 


empfiehlt 


Bud. 


Roemer, 
Oundegaſſe 98. 


Kgl. baher. Staats! 


rauerei. 


„Weihenstephan“ 


8 empfing Mi Sendung in feinfter, Güte 


Robert 


(9344 


— 


rüger, Hundes. 34. 


Ph. Friedr. Wiszniewaki 
Pianofortebaner, 


Breitgaſſe 13, 


Breitgaſſe 13. 


empfiehlt Pale nur befler Conſtruction und in beſter Wafehe 


zu reellen Preiſen bei mehrjähriger Garantie. 
aturen u. nr wat ar nei, 5 


9365 


Neu eröffnet! 
S. Deutschland 


Langgaſſe 82. 


Regenschirme in eleganteſter Ausſtattung, 
Hüte für Herren, Knaben und Kinder, 
Mützen für Herren, Knaben und Kinder, 
Filzschuhe und Pelzgarnituren, 


Cravatten und Handschuhe 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigften feſten Preiſen 


[S. Deutschland, 
Lauggaſſe 82, 


N Langgasser Thor). 


Nachfig. findet unverändert im 
herabgeſetzten Preiſen ftatt. 


Das er enthält Geld⸗, Silber⸗. 


Geſchäf 
täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 3—6 


Ansderfauf eines großen Pold⸗ 
u. Silberwaaren⸗el b fler 


Der Verkauf des Concurs⸗ e 


Len O. Kasemann 
u ass zu bedeutend 
Alfeuide⸗Waaren, . 


7 
agi Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders 


fferten a das 


ganze Lager werden entgegen genommen. 


B. Block, 


Concurs⸗ Verwalter. 


Pelz⸗Baretts 


und ⸗Mützen 


für Damen und Kinder 


e lt in den modernften Facons und größter Auswahl 11 
299155 billigſten Preiſen (93 


G. Herrmann, 
Gr. Wollwebergaſſe 17. 


inen 
ſucht 4 ee 
rienwerder W/ 


Fu ein es ländliches 5 
nial⸗ und Schnittwgaren. Geſchäft 
ſuche ich einen mit beiden Branchen 
eſetzten Jahren ſtehen⸗ 

den, gut — hlenen j. Mann als 
Erſien zum baldigen Eintritt. (9327 
E Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 


Eupfeble ein vorz BR ar ine 
von auswärts ür ein Wurſtge⸗ 
5 jäft u. ein gewandt 8 für 

aterial⸗, Bäckerei⸗ u Mehl, Ge ſchäfte, 
außerdem ein 24jähriges Mädchen v. 
Lande, nicht unerfahren auch nicht 
arbeitsſcheu, z. St. in d Landwirthſch. 
— na 


B. Ußwaldt, Brei 95 37, Eing. 
1. Damm, empfiehlt a u. Land⸗ 
wirthinnen, Haus-. Stuben⸗ und 
Kindermädchen, Kindergärtnerinnen, 
Ladenmamſells, Kellnerinnen und 
Ammen mit g Zeugn. Ferner are 
aus⸗ 
diener u. Knechte für Stadt u. Land. 


Hauslehrerſtelle 


ſucht ein 0 roe der das Staats⸗ 
examen und Probejahr abſolvirt hat. 
Off. u. A. S. poſtlagernd . 


Ein erfahrener 
Reeiſender, 


der für eine Stettiner Waarenſirma 
mehrere Jahre in Pommern und 
Preußen thätig war, ſucht anderweitig 
gleiche Stellung per 1. November oder 
ſpäter Offerten unter 9329 an die 
. dieſer Zeitung erbeten. 
er bisher IF einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft beuutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 
9 Näheres bei N. Block, 
Frauengaſſe Nr. 36. (8:04 


tüchtigen ee 
Utaſch, M 5 


vertrauten in 


Maſttalien⸗ Handlung, Langgaſſe 78. 


Gute Penſion 


in gebild. moſaiſcher 5 1 zu haben. 


Adr. u. 9289 in d. Er». d. Zig. erb. 


tage 


anggasse 51 ist diel, 


als Wohnung oder Geschäfts- 
local zu vermieth. Neu dekorirt, 


Das . 
Langgaſſe 4 


iſt mit 15 gaſſe Wohnung auf 
demſelben Flur iſt vom a 1888 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſtüvarterre bei F. Nentener. 
Frauengaſſe 49 (Ecke der Kupga 85 
ſofort zu vermiethen: 1. eine n 
Wognung, 3 Tr., 5 Stuben, 1 Kab binet 
und fämmtlihe® Zubehör, 2. eine 
Tomtoirſtube, parterre, auch 1 und 
2 apart. (9328 
N Geiſtgaſſe 91 ift ein Comtoir 
von ſofort zu vermietben. (9333 (9333 


Ein guter Speicher⸗ 
Unterraum 


in der Hopfengaſſe iſt ſofort zu ver⸗ 


miethen. Näheres Hundegaſſe 155 N —* 


1 Treppe. 


Im Apollo⸗Saale. 
Sennen d 23. et 1887, 


Künfler⸗Gonrert, 


gegeben von 
Profeſſor Hermann Ritter, 
Viola alta, 
Frau Jane Wi n 


Irma von Kadezti⸗ ⸗Steinaecker, 
Pianoforte. 
d a 2 K. bei 


A. Weber, und 


Ziel Erbsſuppe mit NN 


außerhalb des 


unter Leitung des .. Wolf, 


von der Kapelle des 3. oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4 unter Leitung des 
1415 66, 1 Treppe 


Eine Parterrewohnung, 3 Zummer 
nebſt Zubehör, Eintr. in d Gert. 


Näb. dei Frau Weit, Wallplatz 6. 
Danziger Allgemeiner 


Gewerbe⸗Verein. 


13. . 1887, 
r. 


Generalerfommlung. 


Tagesordnung. 
1. 5 7 des Etats pro 


2. Wahl der Revisoren für die 
a ae vro 1836/87. 

3. Bericht der Reviſoren der 
Hilfskaſſe für die Rechnungen 
ey 1885/86 

4. Wahl der Reviſoren für die 
Jahresrechnung der Hilfskaſſe 
pro 1886/87. 

5. Bewilligung eines Zuſchuſſes 
G05 die gg 


Allgemeine Sibung. 
Bericht über den diesjährigen Gewerbes 
tag in Elbing. 


Um 7 Uhr Abends 


Bibliothekſtunde. 
Der Vorſtand. 


P. Fischer’s 
Brauerei⸗Ausſchank, 


Hundegaſſe Nr. 7. 
Jeden Dienſtag und Freitag: 


Königsberg ger Rinderfleck. 


(9282 


Cafe Noetzel. 


II. Petershagen, 2. Haus links 
etershagene r Thores. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 
Concert 


Entree a Perſon 10 
Anfang 4 Uhr. (834 


Wiener Cal zur Birse 


Eannenmertt Nr. 9 


CNC 


„ Herrn 1 


Fritdrit i Wülhein⸗ 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 13. Oktober: 


2. Sinfonie⸗Concert 


unter Mitwirkung des Sols⸗Geigers 
Herrn Seelmann 
vom Stadt ⸗ Theater. 
(Ouverture „Die luftigen Weiber“ 
von Nicolai, B-dur⸗Sinfonie Nr. 4 
von Beethoven, Faust Fantasie 
für NN von Saraſate ꝛc.) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 195 2. 


L 50 
ee 


Stadt-Theater. 


Mitwoch * 57 October. 1. Serie 
blau 16. Ab.⸗Vorſtell. P. P 
Galt A Aung Führing. Nen 
infcenirt. Götz von Berlichingen mit 
der eiſernen Hand. Schauſpiel in 
5 Akten von Göthe. 


Wilhelm - Theater. 


ttwoch, den 12. October 1887, 
ng 7%, Uhr, 


Neues großes 
Künſtler⸗Enſemble. 


3. Debüt des L’homme roptile 


Mr. Willuhn. 


Auftreten der 


Troupe Aller! 


Panzer 1 Onnnaftifer (3 Perſonen). 
Miss Rose Clair. Athletin, 
Debüt des Kopf⸗Equilibriſten 


T. Curtis. 


Bros. a Clowns mit ihrem 
Olivaer Promenaden ⸗Ejſel. 
Auftreten fämmtlicher Specialitäten. 


Hodam & Hessler, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomobilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchint ide 
Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Kataloge, Koſtenanſchldg⸗ € gratis. 


Räthsel. 


J’stait en route et j'attendrai votre 
lettre et visite dimancte Je 16 Octobre, 


Berichtigung] Der in der Bei⸗ 
lage zu Ne 16697 der Danziger 
Zeitung veröffentlichte Plan der 
Prämien⸗Collekte des Vereins für die 
Herſtellung und Ausſchmückung der 
Marienburg enthält inſofern einen 
Druckfehler, als es am Schluße des 
Abſatz 2 8 4 ſtatt der Worte „alſo 
nicht 110 000 Looſe“ beißen muß: 
„alſo nicht 210 000 Rooie” 


Druck u. u Belag ir 5 W 0 el 


